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Leipzig/Altenburg. In der letzten
Aprilwoche hat die Mitgliederver-
sammlung des Europäischen Me-
tropolregionMitteldeutschland e.V.
Landrätin Michaele Sojka in den
Vorstand gewählt. Seit Jahresbe-
ginn ist der Landkreis Altenburger
Land als einer der ersten Thürin-
ger Regionen Mitglied im Verein;
im Herbst des vergangenen Jahres
hatte der Kreistag des Altenburger
Landes grünes Licht für den Bei-
tritt gegeben. Für das Altenburger
Land ist die Vereinszugehörigkeit
eine wichtige Chance, sich wirt-
schaftlich und touristisch sowie mit
Forschungs- und Bildungseinrich-
tungen im mitteldeutschen Bal-
lungsraum stärker als bisher zu
vernetzen.
Mit der nun vollzogenenWahl wurde
der im Frühjahr 2014 gestartete Fusi-
onsprozess von Unternehmen und
Kommunen in dem neuen Netzwerk
abgeschlossen. Neuer Vorstandsvor-
sitzender der EuropäischenMetropol-
region Mitteldeutschland ist Burk-
hard Jung, Oberbürgermeister der
Stadt Leipzig. Michaele Sojka wird
fortan vorrangig in der Arbeitsgruppe
Demografie/Bildung/Ausbildung
agieren. Sie sagte: „Ich freue mich
sehr über die Wahl und bin voller
Ideen. Ich werde in meiner Funktion
direkten Einfluss auf Vorhaben und
Entscheidungen des Vereins haben
und kann somit die Interessen unseres
Landkreises immitteldeutschen Raum
noch besser vertreten. Einsetzen will
ich mich unter anderen für die wirt-

schaftliche Entwicklung unseres
Landkreises unter der Dachmarke
Metropolregion, für die Stärkung des
ländlichen Raums und eine Verbesse-
rung der Stadt-Umland-Beziehungen.
Angesichts des demografischenWan-
dels eine Entwicklung ländlicher Re-
gionen zu sichern, betrachte ich als
eine der wichtigsten Aufgaben über-
haupt. Eine Metropolregion entwi-
ckelt sich nicht nur dank wirtschafts-
starker Städte. Ein ländlicher Raum
mit intakter Infrastruktur und guten

Lebensbedingungen spielt dabei eine
ebensowichtigeRolle.“
Erklärtes Nahziel der Europäischen
Metropolregion Mitteldeutschland ist
es, sich bundesweit bekannter zu ma-
chen. Gleichzeitig sollen auch inter-
nationale Akzente gesetzt werden.
„Dafür ist es erforderlich, Initiativen
auf den Weg zu bringen, mit denen
wir Menschen und Unternehmen für
den Standort begeistern und für die
Region sichtbare Mehrwerte schaf-
fen“, so Vorstandsvorsitzender Burk-

hard Jung. In der Europäischen Me-
tropolregion Mitteldeutschland enga-
gieren sich strukturbestimmende Un-
ternehmen, Städte und Landkreise,
Kammern undVerbände sowieHoch-
schulen und Forschungseinrichtun-
gen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Thüringen mit dem gemeinsamen
Ziel einer nachhaltigen Entwicklung
und Vermarktung der Wirtschafts-,
Wissenschafts- und Kulturregion
Mitteldeutschland.

JanaFuchs

Europäische Metropolregion Mitteldeutschland e.V.

Landrätin in den Vorstand gewählt

Altenburg. Landrätin Michaele Sojka
hatte am 8. Mai zum traditionellen Jah-
resempfang ins Altenburger Landrats-
amt eingeladen und rund 400 Gäste aus
Wirtschaft, Politik, Vereinen, Verbän-
den und Institutionen nutzten das Tref-
fen, um miteinander ins Gespräch zu
kommen, Kontakte zu knüpfen, Ge-
schäftsbeziehungen zu vertiefen und
gemeinsam zu neuen Ideen zu finden –
all dies mit dem Ziel, die Arbeits- und
Lebensbedinungen im Altenburger
Land stetig zu verbessern und so den
Landkreis im Zentrum Mitteldeutsch-
lands weiter gut voranzubringen. Zu
den herzlich begrüßten Ehrengästen ge-
hörten Thüringens Ministerpräsident

Bodo Ramelow, Thüringens Bildungs-
ministerin Dr. Birgit Klaubert sowie die
Vizepräsidentin des Thüringer Landta-
ges Margit Jung. Allen, die in den letz-
ten Monaten für unseren Landkreis ihre
Kraft eingesetzt haben und auch zu-
künftig einsetzen, sprach Michaele
Sojka ihren herzlichen Dank aus und
blickte sogleich optimistisch in die Zu-
kunft: „Gemeinsam werden wir unsere
hochgesteckten Vorhaben und Pläne als
wirtschaftsstarker, familienfreundlicher
und kulturvoller Landkreis realisieren
können, wir sind auf dem Weg. Zusam-
men sind wir stark und wir können, nein
– wirWERDEN erfolgreich sein!“

(Fortsetzung auf Seite 7)

Landrätin begrüßtMinisterpräsident
und400weitereGäste zumJahresempfang

Landrätin Michaele Sojka nimmt den Thüringer Ministerpräsidenten Bodo Ramelow
vor demGebäude der Kreisverwaltung in der Lindenaustraße herzlich in Empfang

Altenburg. Das Hauptgebäude des
Landratsamtes Altenburger Land in
der Lindenaustraße 9 feiert in diesem
Jahr seinen 120. Geburtstag. Das
Haus gehört zu den prächtigsten und
historisch wertvollsten Gebäuden im
Altenburger Land. Als Herzogliches
Ministerial- und Landschaftsgebäude
wurde es zwischen 1892 und 1895
unter Leitung des BaudirektorsAlfred
Wanckel erbaut. Anlässlich des 120-
jährigen Bestehens des Gebäudes
zeigt die Kreisverwaltung im Licht-
hof eineAusstellung, in der Fotos und
den Bau betreffende Dokumente zu
sehen sind. Eröffnung ist am Mitt-
woch, den 20. Mai 2015, um 13.30
Uhr. Umrahmt wird die Ausstellung
von künstlerischen Exponaten, die die
Mitarbeiter der Kreisverwaltung in
ihrer Freizeit gestaltet haben. Zudem
präsentiert das Studio Bildende Kunst
des Lindenau-Museums ausgewählte
Arbeiten seiner Kursteilnehmer: Ar-
chitekturdetailzeichnungen vom Ge-
bäude Lindenaustraße 9 sowie einige
Porträtzeichungen, die Studiokinder
unlängst von Landrätin Michaele
Sojka angefertigt haben. Die gesamte
Ausstellung kann bis zum26. Juni be-
sichtigt werden. JF

Verwaltungsgebäude
besteht seit 120 Jahren

Aus dem Inhalt
Seite 6
Werkausschuss besucht
Recyclingzentrum in Untitz

Seite 11
Neurologie des Klinikums
Altenburger Land zertifiziert

Der neu gewählte Vorstand v. l n. r.: Oliver Fern (Vorstand LBBW Sachsen Bank), Markus Kopp (Vorstand Mitteldeut-
sche Airport Holding), Frank Bannert (Landrat Landkreis Saalekreis), Burkhard Jung (Oberbürgermeister der Stadt
Leipzig), Michaele Sojka (Landrätin Landkreis Altenburger Land), Reinhard Kroll (Geschäftsführer TOTAL Raffinerie
Mitteldeutschland GmbH), Klaus Papenburg (Geschäftsführer GP Günter Papenburg AG) und Dr. Bernd Wiegand
(Oberbürgermeister der StadtHalle/Saale). Foto: TomSchulze
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Die nächsten Ausgaben des
Amtsblattes

„DasAltenburger
Land”
erscheinen am

Samstag, 6. Juni 2015
Samstag, 20. Juni 2015
Samstag, 11. Juli 2015
Samstag, 1. August 2015
22.August 2015

12. September 2015
2. Oktober 2015

Redaktionsschluss für
die Ausgabe am 6. Juni 2015

ist der 26. Mai 2015.

Es können nur per E-Mail
übermittelte Beiträge berücksichtigt
werden (oeffentlichkeitsarbeit@

altenburgerland.de).
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Der Kreisausschuss hat in seiner
10. Sitzung am 4. Mai 2015 fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 14:
Der Kreisausschuss beschließt
entsprechend Pkt. II 1 b der Richtlin-
ie zur Förderung des Sports im
Landkreis die Unterstützung der
Schulsportwettbewerbe 2015 in
Höhe von 3.500,00 € aus der
Haushaltsstelle 55000.718000 an
das Staatliche Schulamt Ostthürin-
gen.

Beschluss Nr. 15:
Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für die Erweiterung der Be-
wachung der Gemeinschaftsun-
terkunft Schmölln unter Ein-
beziehung der Vergabe ÖO-L104-
2014 zumVorhaben Bewachung der
Gemeinschaftsunterkunft Schmölln,
der Firma

W.I.S. Sicherheit +
Service GmbH&Co. KG
Niederlassungsleiter
Andreas Fischer

Schlachthofstraße 19
99085 Erfurt,

auf das Angebot vom 15.04.2015
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 60.470,59 Euro für die
Ausführungszeit vom 11.05.2015
bis 31.12.2015 zu erteilen.

Der Ausschuss für Soziales und
Gesundheit hat in seiner 6. Sitzung
am 16.04.2015 nachfolgend aufge-
führtenBeschluss Nr. 4 gefasst.

Der Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss wählt Herrn Ingo Prehl zum
Vorsitzenden desAusschusses.

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau hat in seiner 8.
Sitzung am 5. Mai 2015 folgen-
den Beschluss Nr. 11 gefasst:

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für den Ersatzneubau

Brücke über die Pleiße im Zuge
der Kreisstraße 515 einschließlich
der erforderlichen Straßenan-
schlüsse im Rahmen des Pro-
gramms zur Beseitigung von
Hochwasserschäden an verkehr-
licher Infrastruktur der Firma

Arlt Bauunternehmen GmbH
Geschäftsführerin
KerstinArlt

OT Frankenhain
Hauptstraße 41A
04654 Frohburg

auf das Angebot vom 17.03.2015
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 457.151,69 Euro zu
erteilen.

In seiner 7. Sitzung am 30. April
2015 hat der Jugendhilfeaus-
schuss folgenden Beschluss Nr. 8
gefasst

Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die prioritäre Auflistung
seitens des örtlichen Trägers der
öffentlichen Jugendhilfe (Prior-
itätenliste) der zu fördernden Maß-
nahmen im Rahmen des Investi-
tionsprogramms „Kinderbetreu-
ungsfinanzierung“ 2015 bis 2018
gemäßAnlage.
Die Verwaltung wird ermächtigt,
alle Anträge, die bis zum
31.05.2015 eingereicht werden, bis
zur Erreichung des max. zur Verfü-
gung stehenden Fördervolumens,
der Prioritätenliste fortlaufend
ohne erneuten Beschluss anzufü-
gen.

Der Werkausschuss des Eigenbe-
triebes Dienstleistungsbetrieb Ab-
fallwirtschaft/Kreisstraßenmeis-
terei des Landkreises Altenburger
Land hat in seiner 4. Sitzung am 20.
April 2015 folgenden Beschluss
Nr. 7 gefasst:

Der Werkausschuss beschließt die
freihändige Vergabe zum Kauf eines
gebrauchten Multihandlers an die
Firma Tecklenborg Baumaschinen

GmbH, Ortsteil Polkenberg, Leis-
niger Str. 2e, 04703 Leisnig, zu fol-
gendenKonditionen:
- 1 gebrauchter SennebogenMulti-
handler Typ 305MH,
- Geräte-Nr. 305.0.534,
- Baujahr 12/2011,
- Betriebsstunden: 230,
-Ausstattung lt.Angebot vom
27.02.2015 (80.000,00 EUR)
+ folgender Optionen:
SEKASchutzbelüftung SBA80
(7.600,00 EUR)
Zentralschmierung (2.400,00EUR)
Standheizung (1.950,00 EUR)
WägeeinrichtungVEIMillennium5
(3.350,00 EUR, ohneDrucker)

Gesamt: 113.407,00 EUR (brutto)
zuzügl. Gewährleistung über 24
Monate (1,2% vom Gesamtnet-
toverkaufspreis/a) 1.360,88 EUR/a
(brutto)
Gesamtpreis: 114.767,88 EUR

Der Werkausschuss des Eigenbe-
triebes Dienstleistungsbetrieb Ab-
fallwirtschaft/Kreisstraßenmeis-
terei des Landkreises Altenburger
Land hat in seiner 5. Sitzung am 04.
Mai 2015 folgenden Beschluss Nr.
8 gefasst:

Der Werkausschuss beschließt, den
Auftrag für die betriebswirtschaft-
liche, abfallwirtschaftliche, technis-
che und juristische Begleitung (Pro-
jektmanagement) einer europaweit-
en Ausschreibung zur Abfall-
entsorgung an die Firma

Econum,Unternehmensberatung
GmbH

Hoyerswerdaer StraßeNr. 3
01099Dresden

auf das Angebot vom 13.04.2014 zu
einem Bruttopreis von 52,401,65 €
abzügl. 10 % Projektrabatt zu
erteilen.

Anlagen können im Landratsasmt
Altenburger Land, Büro des Kreis-
tages eingesehen werden.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des

Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

a)Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden undden
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
FachbereichBildung und Infrastruk-
tur, Fachdienst Schulverwaltung,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Stelle, die dieVergabeunterlagen
abgibt undbei derdieAngebote
einzureichen sind:LandratsamtAl-
tenburger Land, FachbereichBil-
dung und Infrastruktur,Ver-
gabestelle, Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600Altenburg, Sitz der
Vergabestelle:Altenburg, Linde-
naustraße 31,Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer 405,Tele-
fon: 03447 586-965,Telefax: 03447
586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOL/A
Vergabenummer: SV-L019-2015
Bei diesemVergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung.
c) Form, in derdieAngebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher Sprache
per Post oder direkt in einemver-
schlossenenUmschlag einzureichen
und als solche zu kennzeichnen.
d)Ort derLeistungserbringung:
StaatlicheRegelschule „AmEich-
berg“ Schmölln, Rudolf-Seyfarth-
Straße 21, 04626 Schmölln
Art undUmfang derLeistung,
ggf. aufgeteilt inLose:
ca. 1.510m²Unterrichtsräume,•
Fachkabinette
ca. 90m² Speiseraum•
ca. 200m²Verwaltungsräume,•
Lehrerzimmer
ca. 300m² Lehrmittel-, Unter-•
richtsvorbereitungsräume
ca. 980m²Verkehrsflächen•
ca. 170m² Sanitärbereiche•
ca. 290m² Sportbereich•
ca. 90m² Lehrküchen•
ca. 10m²Teeküchen•
ca. 1.600m²Glasreinigungmit•
Rahmen (zu reinigende Fläche)
Termine für auszuführende Leistun-
gen bei Leistungsbeginn:
Unterhaltsreinigung ab dem•
1.Oktober 2015
Glasreinigungmit Rahmen am•
5. und 6.Oktober 2015
Grundreinigung imNebengebäude•
imZeitraumvom6. bis 9. Oktober
2015
e)Aufteilung inLose: nein
f) Nebenangebote: nicht zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Vertragsbeginn: 01.10.2015
Vertragsende: 30.09.2016mit
Option derVerlängerung
h) Anforderung der Vergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder Brief
bei derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet. Das Leistungs-
verzeichnis (Preisermittlung) wird
auch in elektronischer Form (Excel)
zur Verfügung gestellt.Weitere Infor-
mationen werden ggf. auch per Tele-
faxoder perE-Mail übermittelt.
i)Ablauf derAngebotsfrist:
10.06.2015 um11:00Uhr
Ablauf derZuschlags- undBinde-
frist: 15.09.2015
j) geforderte Sicherheiten: keine
k)Zahlungsbedingungen: gemäß
VOL/B
l) Nachweise zurEignung:
gemäß § 6VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/An-
gaben bzw. Nachweise sind mit
dem Angebot vorzulegen: Eigen-
erklärungen/ Angaben zum Umsatz
des Unternehmens in den letzten 3
abgeschlossenen Geschäftsjahren;

zu Leistungen, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar
sind; zu Arbeitskräften; zur Eintra-
gung in das Berufsregister des Sitzes
oder Wohnortes; zu Insolvenzver-
fahren und Liquidation; dass nach-
weislich keine schweren Verfehlun-
gen begangen wurden, die die Zu-
verlässigkeit als Bieter in Frage
stellen; zur Zahlung von Steuern,
Abgaben und Beiträgen zur geset-
zlichen Sozialversicherung; zur Mit-
gliedschaft bei der Berufsgenossen-
schaft. (ein entsprechendes Formular
liegt den Vergabeunterlagen bei);
sowie Eintragung in die Handwerk-
srolle; Darstellung der für die Leis-
tung zur Verfügung stehenden tech-
nischen Ausrüstung; Betriebshaft-
pflichtversicherung mit Angabe des
Versicherungsunternehmens und der
Versicherungsnummer sowie der
Deckungssummen für Personen-,
Sach-, Bearbeitungs- und Vermö-
gensschäden sowie Schlüsselrisiko.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worbenwerden, sind zugelassen.
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die genannten
Eigenerklärungen/Angaben bzw.
Nachweise auch für die Nachun-
ternehmer vorzulegen.
Rechtsform der/Anforderung an
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
m)Kosten fürdieÜbersendungder
Vergabeunterlagen inPapierform:
HöhederKosten:7,00€
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenburg-
er Land,Vergabestelle, Geldinstitut:
SparkasseAltenburger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC:HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. SV-L
019-2015
DieVergabeunterlagen können nur
versendetwerden,wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadresse)
bei der inAbschnitt h) genannten
Stelle angefordertwurdenund
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde (z.
B.ÜberweisungsbelegOnline-
banking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in derKreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie
auf derÜberweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
VersandderUnterlagen ab:
18.05.2015
n)Zuschlagskriterien:
WertungskriteriumPreis
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar
Bei diesemVergabeverfahren findet
§ 19ThürVgGAnwendung. Eswird
auf dieMöglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigtenVergabe-
entscheidung beimAuftraggeber
nach § 19Abs. 2ThürVgGund die
Kostenfolge nach § 19Abs. 5
ThürVgGhingewiesen.

imAuftrag 29.04.2015
WolfgangKopplin
Fachdienstleiter

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Staatliche Regelschule „Am Eichberg“:

Unterhaltsreinigung, Glasreinigung, Grundreinigung
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a)ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infrastruk-
tur,Vergabestelle, imAuftrag des
Fachdienstes Straßenbau und
Straßenverwaltung
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOB/A
Vergabenummer: SB-B-HW014-
2015
Bei diesemVergabeverfahren findet
das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
undEntschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabev-
erfahren
d)Art desAuftrags:
Ausführung vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:K553 in
der Ortsdurchfahrt Lutschütz
f)Art undUmfang derLeistung:
Beseitigung hochwasserbedingter
Schäden an verkehrlicher Infrastruk-
tur – Straßenbauarbeiten
- 200m³ Erd- undBodenabtrag
- 35m³ Straßenaufbruch und entsor-
gen, in Streifen bis 1,50mBreite
- 450m² Schichten ohne Bindemittel
und unter Straßenbefestigung bis
30 cm dick aufnehmen und
entsorgen
- 100m³ Frostschutzschicht 0/45
einbauen
- 120m² Schottertragschicht 0/32
herstellen
- 200m²Asphaltragschicht 0/32 in
Breiten bis 1,50m einbauen
- 400m²Asphaltragschicht 0/22 in
Breiten bis 5,50m einbauen
- 550m²Asphaltdeckschichten 0/11
in Breiten bis 5,50m einbauen
- 9m²Absetzzone inGranitpflaster
herstellen
- 90mGraben/Mulde profilieren/
beräumen
- 1 Stck. Schachtsanierung
g)Angaben über denZweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: nein
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung:
30.07.2015
Fertigstellung derLeistung:
04.09.2015
j) Nebenangebote: zugelassen, nur
inVerbindungmit einemHaupt-
angebot; Nebenangebotemit
Pauschalierungen für Leistungen im

Erdbau sind nicht zugelassen.
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a).
DieVergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zurVerfügung undwerden
per Post versendet (einschl. GAEB-
Datei und Pläne auf CD bzw. per E-
Mail). Informationenwerden ggf.
auch per Telefax oder per E-Mail
übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen in Papier-
form:Höhe der Kosten: 14,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenburg-
er Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. SB-
B-HW014-2015
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- dieVergabeunterlagen per E-Mail,
Fax oder Brief (unterAngabe Ihrer
vollständigen Firmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordertwurden und
- gleichzeitig dieEinzahlung des
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. ÜberweisungsbelegOnline-
banking, Einzahlungs-/Überwei-
sungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
- auf der Überweisung derVerwen-
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 21.05.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:
Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
10.06.2015 um 13Uhr
Ort:Vergabestelle, 04600Altenburg,
Lindenaustraße 31,Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer 407
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
sieheVergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und/oder
Hinweise auf diemaßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind:
gemäßVOB/B und ZVB/E-StB und
nachVorlage entsprechender

Bürgschaften
t) Rechtsformder/Anforderung
anBietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3Nr. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen,
dass diese präqualifiziert sind oder
die Voraussetzung für die Präquali-
fikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6
Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen: Unbedenklichkeits-
bescheinigungen des Finanzamtes
(Bescheinigung in Steuersachen),
der Krankenkassen und der Beruf-
sgenossenschaft, die Eintragung in
die Handwerksrolle (Handwerks-
karte) oder bei der Industrie- und
Handelskammer und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheini-
gungen auch für diese abzugeben.
Sind die Nachunternehmen präqua-
lifiziert, reicht dieAngabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit derAufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 10.07.2015
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423Weimar

imAuftrag

WolfAubrecht
Fachdienstleiter 29.04.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
K 553 in der Ortsdurchfahrt Lutschütz: Beseitigung hochwasserbedingter Schäden

an verkehrlicher Infrastruktur – Straßenbauarbeiten

a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, imAuftrag
des Fachdienstes Hochbau und
Liegenschaften
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966,
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: HB-B 026-2015
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabe-
verfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:Veit-Lud-
wig-von-Seckendorff-Gymnasium
in 04610Meuselwitz, Schulstr. 22
f)Art undUmfang derLeistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Erneuerung EingangstürenHaus
1 - Tischlerarbeiten
- 1 Stck. Hauseingangstür,
Blendrahmentür, Eiche, mit aufge-
setzten Profilen, 2-flüglig,
mit festverglastemOberlicht,
RBRM2,125m x 3,125m,
liefern undmontieren
- 1 Stck. Hauseingangstür,
Blendrahmentür, Eiche,
mit aufgesetztenProfilen, 1-flüglig,
mit festverglastemOberlicht,
RBRM1,25m x 2,50m, liefern
undmontieren
- 2 Stck. Kunststofffenster, 2-flüg-
lig, mit Oberlicht undWiener
Sprossen,
RBRM1,25m x 2,50m,
liefern undmontieren
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleis-
tungen gefordert werden:
entfällt
h)Aufteilung in Lose: nein
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung:
32. KW2015
Fertigstellung der Leistung:
34. KW2015
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
DieVergabeunterlagen stehen in
Papierform zurVerfügung undwer-
den per Post versendet. Informatio-
nen werden ggf. auch per Telefax
oder per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Papier-
form:Höhe der Kosten: 7,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-
burger Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-
B 026-2015
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- dieVergabeunterlagen per E-Mail,
Fax oder Brief (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmen-
adresse) bei der inAbschnitt k)
genannten Stelle angefordert
wurden und
- gleichzeitig die Einzahlung des
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbelegmit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)

oder auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
- auf der Überweisung derVerwen-
dungszweck angegeben wurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 19.05.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
09.06.2015 um 13:00 Uhr
Ort: Vergabestelle, 04600Alten-
burg, Lindenaustraße 31, Vorder-
haus, Dachgeschoss, Zimmer 407
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oderHinweise auf diemaßgeb-
lichenVorschriften, in denen sie
enthalten sind:
gemäßVOB/B und nachVorlage
entsprechender Bürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3 Nr. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind
oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot Eigenerklärungen
zur Eignung gemäß § 6Abs. 3 Nr. 2
lit. a - i VOB/A (Formblatt „Eigen-
erklärung zur Eignung“) vorzule-
gen.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der
diese in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(auch die der Nachunternehmen)
auf gesondertes Verlangen durch
Vorlage der (in der „Eigenerklärung
zur Eignung“ genannten) Beschei-
ni-gungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. Bescheinigungen, die
nicht in deutscher Sprache abge-
fasst sind, ist eine Übersetzung in
die deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforde-
rung zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 08.07.2015
w)Nachprüfung behaupteter
Verstöße/ Nachprüfungsstelle (§
21VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Veit-Ludwig-von-Seckendorff-GymnasiumMeuselwitz:
Erneuerung Eingangstüren Haus 1 – Tischlerarbeiten

Die Verbandsversammlung des ZRO
1/2015 findet am Donnerstag, 21.
Mai 2015 um 14 Uhr bei der In-
dustrie- und HandelskammerOst-
thüringen zu Gera, Bildungszen-
trum Gera, Raum 1.05 Gaswerk-
straße 25, 07546Gera statt.

Öffentliche Sitzung
1.Bestätigung derNiederschrift der
Sitzung 2/2014 (öffentlicherTeil)

2.WahlVermittlungsausschuss
3.Beschluss zum Jahresabschluss
des ZROzum31.12.2014

4.Beschluss über die Entlastung des
Verbandsvorsitzenden und des
Geschäftsleiters des ZRO für das
Jahr 2014

5.Beschluss zurÄnderung derVer-
bandssatzung

6.Beschluss desVertrages über die
Umladung auf derMüllumladesta-
tion imABZWiewärthe

7.Beschluss desVertrages über die
Umladung auf derMüllumladesta-
tionUntitz

8.Beschluss desVertrages über die
Umladung auf derMüllumladesta-
tionKrölpa

9.Beschluss desVertrages über die
Umladung auf derMüllumladesta-
tionAltenburg

10. Informationen

Nichtöffentliche Sitzung
TOP11 - 13

Öffentliche Sitzung
14.Beschluss zurVergabe Photo-
voltaikanlage

gez. Klein
Verbandsvorsitzender

Beschlüsse derVerbandsver-
sammlung des ZRO 2/2014 am
27.11.2014
Öffentliche Sitzung
5/2014Haushaltssatzung und•
Wirtschaftsplan ZRO2015
6/2014FinanzplanZRO2014 -2018•
7/2014Bestellung desWirtschafts-•
prüfers für den Jahresabschluss
2014
8/2014VergabeBHKW•

Öffentliche Bekanntmachung
Mitteilung des Zweckverbandes Restabfallbehandlung Ostthüringen ZRO

Seite 3 A_Muster ungerade Seite.qxd 12.05.2015 11:34 Seite 1



AmtsblattAltenburger Land Nr. 7/16. Mai 2015Seite 4 AMTLICHER TEIL

Die TPT Theater und Philharmo-
nie Thüringen GmbH sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n

Die TPT Theater und Philhar-
monie Thüringen GmbH mit
derzeit ca. 300 Mitarbeitern ver-
eint als produzierendes Fünf-
Sparten-Theater an zwei Stan-
dorten (Gera/Altenburg) im Kul-
turraum Ostthüringen Tradition
und Moderne gleichermaßen.
Jährlich folgen ca. 140.000 Zu-
schauer diesem Anspruch und be-
suchen unsere Vorstellungen.
Damit gehören wir zu den zu-
schauerstärksten Theatern in
Thüringen.

Ihr Profil
Abgeschlossenes Hoch- oder•
Fachhochschulstudium der
Wirtschaftswissenschaften,
vorzugsweise der Betriebs-
wirtschaftslehre mit den Schwer-
punkten Finanzen, Controlling
oder Steuern undWirtschaftsprü-
fung
Vertiefte betriebswirtschaftliche•
Kenntnisse und Erfahrungen in
der Bilanzierung nach Grund-
sätzen des Handelsrechts, im
kaufmännischen Rechnungswe-
sen, Kostenrechnung, Control-
ling und Steuerrecht
Mindestens zweijährige•
Führungserfahrung in einer ver-
gleichbaren kaufmännischen
Funktion, vorzugsweise aus dem
Theater- und/oder Orchester-
bereich
Fundierte und anwendungsbe-•
reite Kenntnisse/Erfahrungen im
Umgang mit ERP-Systemen
Durchsetzungsvermögen und•
Kommunikationsstärke
Analytisches und unterneh-•
merisches Denken und Handeln
verbunden mit einer zielorien-
tiertenArbeitsweise
Organisations- und Verhand-•
lungsgeschick gepaart mit einem
hohen Maß an Sozialkompetenz
und Teamfähigkeit

Sie sind eine verantwortungsbe-
wusste und innovative Führungs-
persönlichkeit mit Initiative und
Leidenschaft für den Theaterbe-
trieb.

IhreAufgaben
Als kaufmännische/r Geschäfts-
führer/in bilden Sie gemeinsam
mit dem Generalintendanten,
Herrn Kay Kuntze, die Geschäfts-
führung der TPT unter Übernahme
aller mit dieser Stellung verbunde-
nen kaufmännisch administrativen
und operativ strategischen Auf-
gaben. In eigener Zuständigkeit
obliegt Ihnen daher im Beson-
deren die betriebswirtschaftliche
Leitung und Steuerung des Hau-
ses, vor allem der Bereiche Fi-
nanz- und Rechnungswesen, Con-
trolling, Personal sowie die Ver-
antwortung für das wirtschaftliche
Ergebnis des Unternehmens. In-
soweit erstellen Sie unter anderem
die Monats-, Quartals- und
Jahresabschlüsse nach den Grund-
sätzen des Handels- und Steuer-
rechts für eine große Kapitalge-
sellschaft und zeichnen verant-
wortlich für den Wirtschafts- und
Mittelfristplan.
Darüber hinaus sind Sie neben
dem Generalintendanten Reprä-
sentant/in der TPT und verant-
wortlich für eine dem Haus
angemessene Unternehmenskultur
gegenüber Vertragspartnern wie
Banken oder Behörden, aber auch
gegenüber der Öffentlichkeit und
den Mitarbeitern im Hause.

Wir bieten
Die TPT bietet Ihnen eine
anspruchsvolle und abwechs-
lungsreiche Leitungstätigkeit mit
leistungsgerechter Vergütung
sowie angemessenen Rahmenbe-
dingungen in einem traditions-
reichen Theaterunternehmen Mit-
teldeutschlands.

Ihre Bewerbung
Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen senden sie bitte unter
Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellungen schriftlich bis zum
27.05.2015 an:

c/o
StadtAltenburg
Aufsichtsratsvorsitzender der TPT
Herrn Oberbürgermeister Michael
Wolf
-persönlich-
Markt 1
04600Altenburg

MichaelWolf
Aufsichtsratsvorsitzender

Öffentliche Stellenausschreibung

Der Dienstleistungsbetrieb Ab-
fallwirtschaft/Kreisstraßenmeis-
terei des Landkreises Altenburger
Land erinnert alle Ge-
bührenpflichtigen, welche die
vierteljährliche sowie jährliche
Zahlungsweise gewählt haben
und nicht am SEPA-Last-
schriftverfahren teilnehmen, dass
die Zahlung für das 2. Quartal
2015 sowie die Jahresgebühr
2015

am 01. Juni 2015 fällig wird.

Wir bitten deshalb die Gebühren-
pflichtigen, ihre Unterlagen dahin-
gehend zu prüfen und die Forde-
rungen zu begleichen.

Achten Sie bitte bei Ihren Ein-
zahlungen auf die korrekte
Angabe der Gebührenbescheid-

nummer (Zahlungsgrund), um
eine exakte Zuordnung der Ein-
zahlungen zu gewährleisten. Von
Gebührenpflichtigen, die dem Di-
enstleistungsbetrieb Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Altenburger Land ein
SEPA-Lastschriftmandat erteilt
haben, erfolgt die Abbuchung zu
den ausgewiesenen Fälligkeiten.

Bei Nichteinhaltung der Zahlungs-
frist sind wir aufgrund gesetz-
licher Vorschriften verpflichtet,
die geschuldeten Beträge durch
Mahnung beizutreiben.

Ihr
Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft /
Kreisstraßenmeisterei
des LandkreisesAltenburger Land

Hinweise zur Zahlung der Gebühren zur
Abfallentsorgung 2015

a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle,
imAuftrag des Fachdienstes
Hochbau und Liegenschaften,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: HB-B 021-2015
Bei diesemVergabeverfahren find-
et das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung der Unter-
lagen: kein elektronisches Ver-
gabeverfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung: Lerchen-
berggymnasium in 04600Alten-
burg, Borchertstraße 2-4
f)Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Teilsanierung einschl. Weiter-
führung der Umsetzung des
Brandschutzkonzeptes
Los 3 - Dachklempnerarbeiten
300 lfm Dachrinne kompl.•
Titanzink
140 lfm Fallrohre DN 100•
Titanzink
16 Stück Standrohre Titanzink•
300 lfm Schneefanggitter•
20 lfmWandanschlüsse, Ver-•
wahrungen; Titanzink
60 m² Dacheindeckung Titan-•
Zinkblech
Ausführungsfrist: 31. - 35. KW2015

Los 4 - Trockenbau- und Dämm-
arbeiten letzte Geschoßdecke
60 m² Schutzabdeckung Bohlen-•
belag
335 m² Reinigung Bodenflächen•
300 m² Lieferung und Einbau•
Mineralfaserdämmung
d = 160mmWLG 035 auf Roh-
decke inkl. Dampfsperre und Rif-
felpapierabdeckung
35 m²Wartungssteg aus Mineral-•
faser/Faserplatten-Verbundele-
ment
70 m² Gipskarton-Feuerschutz-•
bekleidung F60AB an Dach-
schrägen und Sparrenunterseiten
45 m² Gipskarton-Feuerschutz-•
bekleidung F90AB für Installa-
tionsschächte
65 m² GK-Deckenbekleidung•
F30
Ausführungsfrist: 31. - 36. KW2015

Los 5 - Verschattungsanlage
(Haupthaus Südseite)
58 Stück Lieferung und Montage•
elektr. Sonnenschutz-Raffstoren
2,40 m x 2,35 m
18 Stück Lieferung und Montage•
elektr. Sonnenschutz-Raffstoren
2,00 m x 2,35 m
einschl. Lieferung und Montage•
Steuerungstechnik und Bedien-
elementen
Ausführungsfrist: 32. - 34. KW2015

Los 6 - Fassadendämmarbeiten
(Haupthaus Ostgiebel)
135 m²Wärmedämm-Verbund-•
systemMiwo d = 120 mm
WLG 035 einschl. Untergrund-
vorbereitung
80 lfm LaibungsdämmungMiwo•
d = 20 mmWLG 035 passend
zum System
26 lfm Lieferung und Montage•
AußenfensterbänkeAlustrang-
gepresst

70 m² ErneuerungAußenputz als•
K/Z-Putz in Kratzputzstruktur
Ausführungsfrist: 32. - 34. KW2015

Los 7 - Malerarbeiten Fassade
(Haupthaus)
1550 m² Silikat -Fassaden-•
anstrich erneuern
850 lfm ErneuerungAnstrich•
Fensterlaibungen Silikat-Farbe
Ausführungsfrist: 31. - 35. KW2015

Los 8 - Blitzschutzanlage/Er-
dungsanlage
1000 m Fang- undAbleitung•
750 m Ringerder V4A•
700 Stück Leitungshalter•
10 Stück Tiefenerder•
10 Stück Fangstangen•
56 Stück Erdeinführungen•
5 Stück CUI- Leitung•
Ausführungsfrist: 1.BA32. - 35.KW
2015, 2.BAca. 10/2015oder 03/2016
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleis-
tungen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: ja, Ange-
bote sind möglich: für ein oder
mehrere Lose (Art und Umfang
der Lose siehe Buchstabe f)
i) Ausführungsfristen:
siehe Buchstabe f
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei der Vergabestelle, siehe
a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-
mationen werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermit-
telt.
l) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Pa-
pierform:
Höhe der Kosten: Lose 3 bis 7:
8,00 € je Los; Los 8: 10,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-
burger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr.
HB-B 021-2015 Los-Nr. angeben!

Die Vergabeunterlagen können
nur versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
k) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbeleg mit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVer-•
wendungszweck angegeben
wurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 21.05.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
11.06.2015 ab 13:00 Uhr
gestaffelt nach Losen
Ort: Vergabestelle, 04600Alten-
burg, Lindenaustraße 31, Vorder-
haus, Dachgeschoss, Zimmer 407

Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültige Vollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
siehe Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Hinweise auf die maßge-
blichen Vorschriften, in denen
sie enthalten sind: gemäß VOB/B
und nach Vorlage entsprechender
Bürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6Abs. 3 Nr. 2 und 3
VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen e. V.
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei
Einsatz von Nachunternehmen ist
auf gesondertes Verlangen
nachzuweisen, dass diese präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben zum Nachweis
der Eignung mit dem Angebot
Eigenerklärungen zur Eignung
gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i
VOB/A (Formblatt „Eigenerk-
lärung zur Eignung“) sowie fol-
gende Bescheinigungen vorzule-
gen: Unbedenklichkeitsbescheini-
gungen des Finanzamtes (Beschei-
nigung in Steuersachen), der
Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in
die Handwerksrolle (Handwerk-
skarte) oder bei der Industrie- und
Handelskammer und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheini-
gungen auch für diese abzugeben.
Sind die Nachunternehmen prä-
qualifiziert, reicht die Angabe der
Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V.
(Präqualifikationsverzeichnis)
geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung“ wird mit der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe
versendet.
v)Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist:
Lose 3, 4, 7: 10.07.2015; Lose 5, 6,
8: 17.07.2015
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße/Nachprüfungsstelle (§
21 VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar
Bei diesem Vergabeverfahren find-
et § 19 ThürVgG Anwendung. Es
wird auf die Möglichkeit der
Beanstandung der beabsichtigten
Vergabeentscheidung beim Auf-
traggeber nach § 19 Abs. 2
ThürVgG und die Kostenfolge
nach § 19 Abs. 5 ThürVgG
hingewiesen.

29.04.2015
imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
LerchenberggymnasiumAltenburg: Teilsanierung einschl.Weiterführung

der Umsetzung des Brandschutzkonzeptes

Kaufmännische/n
Geschäftsführer/in.
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Notizen aus dem

Alle Informationen und Kursangebote unter
www.klinikum-altenburgerland.de

Wir laden ein zum

für werdende Eltern

am Mittwoch,
03. Juni 2015, 19 Uhr

InfoAbend

Diesem Wort von Norbert Hup-
pertz entspringt der pädagogische
Ansatz des Kindergartens „Bären-
stark“. Die Erzieherinnen sehen es
als ihre tägliche Aufgabe an, „die
Entwicklung eines jeden Kindes im
Sinne einer gesunden Lebensweise
und eines lebensbezogenen Ansat-
zes zu einer eigenverantwortlichen
und gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeit zu fördern.“ Die Kinder sol-
len mit allen Sinnen und mit Freude
lernen können und so optimal auf
ihr zukünftiges Leben vorbereiten
werden.Und das gilt für alle Kinder.
Die Kindertagesstätte versteht sich
als integrativer Kindergarten, wo
auch Kinder mit körperlichen und/
oder geistigen Einschränkungen
willkommen sind und gleichberech-
tigt lernen dürfen. „Das menschli-
che Wesen kann nicht isoliert und
unbeteiligt leben, kann und will
lernen und hat die Fähigkeit Erfah-
rungen zu sammeln.“ Diesen Satz
hat der Arzt und Pädagoge Prof.
Dr. Andreas Petö geprägt und so
den Grundstein für die konduktive
Förderung gelegt. Das heißt nichts
anderes als Pädagogik undTherapie
mit emotionalen, sozialen, kreativen
u. a. Komponenten zu verbinden.
Deshalb sieht das Bildungskon-

zept des Kindergartens, das alle
Kinder mit ihren individuellen Po-
tenzialen einschließt, eine ganzheit-
liche, bewegungsbetonte und inte-
grative Erziehung und Bildung vor.
Sein Profil zeichnet sich aus durch
• einen lebensbezogenenAnsatz
nach N.Huppertz

• Realisierung eines gemeinsamen
Lern-, Lebens- und Spielalltags
sowohl von behinderten als auch
nicht behinderten Kindern

• integrative Förderung von
Sprache,Motorik & Bewegung

• Einbeziehung von Elementen der
konduktiven Förderung nach
Prof.Dr. A. Petö

• Leben im Einklang mit der Natur
• Förderung der Bewegung im
Freien

• Wertschätzung gesunder
Ernährung

• 5 Säulen nach Kneipp:
Bewegung / Lebensordnung /
Wasser / Ernährung /Heilpflanzen

• Entwicklung grob- und
feinmotorischer Fähigkeiten

• Vorschulschwimmen
• Vorschulenglisch
• Förderung der Selbständigkeit
und vieles mehr.
Vieles gibt es neben mehreren

Höhepunkten im laufenden Jahr für
die Kinder der fünf Gruppen zu er-
leben. So beginnt das Kindergarten-
jahr mit buntem Faschingstreiben
bevor die Kinder sich auf Osterei-
ersuche begeben, Sommerfest fei-
ern und nach dem Gespensterfest
gespannt auf den Weihnachtsmann
warten.Dazwischen gibt es kreative
Lernprojekte, Ausflüge, Spiele und

vor allem viel frische Luft und Be-
wegung im Freien. Zahlreiche Ko-
operationen wie z. B.mit einem Im-
ker des Kleintierzüchtervereins T4
e.V., dem Lerchenberg Gymnasium
oder dem Insel-Zoo Altenburg er-
möglichen den kleinen und großen
Kindern lebensbezogenes Lernen

und ganz individuelle Erfahrungen
auf vielen Gebieten des alltäglichen
Lebens. Stolz sind sie immer, wenn
sie am Skatstadtmarathon oder
Fußballcup teilnehmen dürfen.Gro-
ße Bedeutung bei derVorbereitung
der Vorschulkinder auf die Schule
hat der jährliche Präventionstag Po-
licat.Absicht und Ziel dieserAktion
ist es, die Kinder aufmerksam und
wehrhaft gegenüber Übergriffen
und Gewalt Erwachsener zu ma-
chen und ihr Selbstbewusstsein zu
stärken.
Zum ersten Mal 2011 und im

Mai dieses Jahres erhielt der Kin-
dergarten das Zertifikat „Bewe-
gungsfreundliche Kindertagesstät-
te“, was die Erzieherinnen auch als
Auszeichnung verstehen. Denn viel

Bewegung vor allem an der frischen
Luft und die Gesundheit der Kinder
spielen im Alltag eine wichtige Rol-
le. Und dazu werden alle Möglich-
keiten genutzt.
Ein besonderes Erlebnis im noch

jungen Kindergartenjahr war am 7.
März eine Präsentation im Rahmen
der Öko Bau Messe im PflugAlten-
burg,an der alle Kinder beteiligt wa-
ren.Zuvor hatte dieVR-Bank einge-
laden, im Rahmen eines Projektes
ein „Traumhaus“, wie es Kinder
verstehen, aus „ökologisch wert-
vollen Materialien“ zu erschaffen.
Für ihr gelungenes, sehr lebendiges
und farbenfrohes Traumhaus wur-
den die Kinder des Kindergartens
„Bärenstark“ zusammen mit ihren
Erzieherinnen mit dem 1. Platz ge-
ehrt. Der Preis war ein fröhlicher,
abenteuerreicher Tag in Meeranes
Schatzhöhle Kinderhallen Spielplatz.
Das war großartig.
Ökologisch nachhaltig ist auch

der neu gestaltete Kindergarten-
spielplatz, der am 13. Mai einge-
weiht werden konnte. Mit tollen
Spielgeräten aus massivem Holz, ei-
ner Kräuter(garten)schnecke, Rut-
sche und Sandkasten gibt es viele
Möglichkeiten, sich zu bewegen und
Interessantes zu entdecken.
„Leicht und schwer zugleich ist

es und manchmal auch ein wenig
traurig für die Erzieherinnen, wenn
es heißt, die Kinder in die zu Schule
entlassen“, bekannte Haike Gibisch,
Leiterin des Kindergartens, einmal.
„Man hat viel Zeit mit ihnen ver-
bracht, sie kennen gelernt, ihnen ge-
holfen ihre individuellen Fähigkeiten
zu entdecken und zu entfalten und
muss sie doch in eine neue Etappe
ihres Lebens ziehen lassen. Aber
das ist auch gut und richtig so.“

Text und Fotos: Ilka Schiwek

Ansprech-
partner und
Kontakt:

Leiterin des Kindergartens:
Haike Gibisch

AmWaldessaum 10,
04600 Altenburg
Tel. 03447 52-3456
Fax 03447 52-3466
Mail: haike.gibisch@klinikum-
altenburgerland.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
06:00 bis 17:00 Uhr
und nach Bedarf

PORTRAIT

Betriebskindergarten „Bärenstark“
„Nur wenn Kinder gut versorgt sind,

kann auch Bildung und Erziehung gelingen.“

Wurde bei Ihnen oder einem Ihrer Angehörigen die
Diagnose „Alzheimer“ gestellt?

Wir führen eine kontrollierte klinische Studie unter fachärztlicher Leitung zur
Erforschung derWirksamkeit und Sicherheit einer neuen Behandlungsmethode durch.

Alle studienbedingten Maßnahmen (Untersuchungen, Studienmedikamente, Patientenberatung)
werden vomAuftraggeber der Studie bezahlt. Fahrtkosten werden angemessen erstattet.

Informieren Sie sich gemeinsam mit einemAngehörigen oder einer
Ihnen nahe stehenden Person.

Wir freuen uns auf IhrenAnruf!
Informationen unter der Rufnummer 03447 52-3493, Ihre Ansprechpartnerin: M. sc. Psych. Juliana Schott

Vergessen?
Alzheimer?

Ausgabe 7/2015

Tierpatenschaft im Zoo für die
Eselin Mona

Sommerfest „Kinder derWelt“

Zauberei im Kindergarten
Der neue Spielplatz ist fertig.
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Der Fachdienst Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung informiert

Altenburg. Für den Schutz vor Ge-
fahren und negativen Einflüssen
auf Kinder und Jugendliche in der
Öffentlichkeit gibt es vieleRegelun-
gen im Jugendschutzgesetz. Dies-
mal wollen wir uns dem Thema
Tanzveranstaltungen etwas näher
widmen. So wird der Aufenthalt
von Kindern und Jugendlichen in
Gaststätten und bei öffentlichen
Tanzveranstaltungen festgelegt.
Dazu einigeErläuterungen:

Aufenthalt inGaststätten
Kinder und Jugendliche können je-
derzeit eine Gaststätte besuchen,
wenn sie von ihren Eltern begleitet
werden. Allein dürfen sich Kinder
und Jugendliche unter 16 Jahren nur
von 05.00 Uhr bis 23.00 Uhr in Gast-
stätten aufhalten, wenn sie dort eine
Mahlzeit oder ein Getränk einnehmen
möchten. Jugendliche im Alter zwi-
schen 16 und 18 Jahren dürfen zwar
allein Gaststätten besuchen, müssen
diese aber spätestens bis 24.00 Uhr
verlassen. Der Aufenthalt von Kin-
dern und Jugendlichen in Nachtclubs
oder vergleichbaren Vergnügungsbe-
trieben ist grundsätzlich verboten.

Aufenthalt inDiskotheken
Der Besuch einer Tanzveranstaltung
ist für Kinder und Jugendliche unter
16 Jahren nur in Begleitung ihrer El-
tern oder einer erziehungsbeauftrag-
ten Person möglich. Über 16-jährige
Jugendliche können allein eine Tanz-
veranstaltung nur bis 24.00 Uhr besu-
chen. Der Aufenthalt kann dann ver-
längert werden, wenn diese Jugendli-
chen von ihren Eltern oder einer
erziehungsbeauftragten Person be-
gleitet werden. Die Veranstaltungsbe-
treiber können aber als Hausherren,
eine Altersgrenze festlegen und den

Zutritt für Kinder und Jugendliche
verweigern.

Wer ist eine erziehungsbeauftragte
Person?
Als erziehungsbeauftragte Person
kann jede Person über 18 Jahren von
den Eltern bestimmt werden. Die El-
tern übertragen diesemErziehungsbe-
auftragten zeitweise Erziehungsauf-
gaben für das Wohl des Minderjähri-
gen. DieseAufgaben werden gemein-
sam zwischen Eltern und
Erziehungsbeauftragten vereinbart.

Wie weist sich eine erziehungsbe-
auftragte Person aus?
Die Beauftragung kann mündlich
oder schriftlich erfolgen. In vielen
Diskotheken werden aber am Einlass
sogenannte „Muttizettel“ von Jugend-
lichen verlangt. Hier bestätigen die
Eltern, dass ihr Kind mit einer erzie-
hungsbeauftragten Person, die Veran-
staltung besuchen darf. DieVeranstal-

ter können im Zweifelsfall diese Voll-
machten überprüfen.

Welche Aufgaben hat eine erzie-
hungsbeauftragte Person?
Sie übernimmt in Vertretung der sor-
geberechtigten Eltern deren Erzie-
hungsrecht, dass heißt, die erzie-
hungsbeauftragte Person übernimmt
Verantwortung für das Wohl des ihm
anvertrautem Kindes oder Jugendli-
chen. Sie sind zum Beispiel bei Be-
gleitung zur Tanzveranstaltung (Be-
such einer Diskothek) für die Einhal-
tung der Jugendschutzbestimmungen,
wie Rauchverbot, Alkoholkonsum
oder für den sicheren Heimweg des
Minderjährigen zuständig. Der Erzie-
hungsbeauftragte sollte also ständig
Kontakt zum Jugendlichen haben.

Wann erlischt dieVollmacht?
Einerseits wird die Zeitdauer derVoll-
macht zwischen den Eltern und der
erziehungsbeauftragten Person ver-

einbart, z. B. bei einem Discobesuch
übertragen die Eltern dieser Person
für die Dauer der Tanzveranstaltung
(vom Beginn bis zur Rückkehr nach
Hause) Verantwortung für das Wohl
des unter 18-Jährigen.
Die Vollmacht gilt aber nur solange,
wie auch die erziehungsbeauftragte
Person selbst in der Lage ist, diese
Aufgabe wahrzunehmen, sie muss al-
so vor Ort und darf zum Beispiel
nicht durch Alkohol beeinträchtigt
sein.

Rechtliche Konsequenzen für er-
ziehungsbeauftragte Personen
Werden die Unterschriften auf dem
Muttizettel gefälscht, droht Anzeige
wegen Urkundenfälschung. Wer er-
ziehungsbeauftragte Person ist, kann
bei Verstößen gegen das Jugend-
schutzgesetz mit Bußgeldern belangt
werden:
Verstoß gegen dasRauchverbot:
50 € bis 500 €; Verstoß gegen dasAb-
gabeverbot von Alkohol: 100 € bis
500 €. Die Eltern können auch straf-
rechtliche Anzeigen gegen die erzie-
hungsbeauftragte Person stellen,
wenn es zu Unfällen oder gesundheit-
lichen Schädigungen des Jugendli-
chen kommt. Oftmals unterschätzen
junge Erwachsene, wenn sie für ihre
minderjährigen Freunde oder Be-
kannte als erziehungsbeauftragte Per-
sonen fungieren, dass sie damit eine
große Verantwortung übernehmen
und selbst bei Verletzung ihrer Pflich-
ten auch zur Rechenschaft gezogen
werden können. Eltern sollten die er-
ziehungsbeauftragte Person kennen
und ihnen auch vertrauen, denn sie
geben zeitweise ihre elterliche Pflicht
für das Wohl ihrer Kinder an andere
Personen ab.

KerstinHopfmann

Jugendschutz bei Tanzveranstaltungen

Für den Discobesuch von Jugendlichen gibt es Regeln
Landkreis. Der Landkreis Alten-
burger Land möchte für alle Be-
wohner ein weltoffenes, tolerantes,
demokratisches und solidarisches
Miteinander unterstützen. Dazu
werden interessierte Vereine, Ver-
bände und Institutionen aufgeru-
fen, Projektanträge im Rahmen der
Lokalen Partnerschaft für Demo-
kratie einzureichen.

Ihr Projekt ist förderfähig, wenn
Sie:
sich mit der historischen und po-•
litischen Bildung imUmgangmit
der lokalen Geschichte des Al-
tenburger Landes auseinander-
setzen
unterstützen, dass sich Menschen•
aus anderen Ländern willkom-
men fühlen und Begegnungen
und Möglichkeiten des Kennen-
lernens befördern
andere Bürgerinnen und Bürger•
über Gewalt und Rechtsextremis-
mus informieren und aufklären
möchten.
soziale Integration und Wert-•
schätzung vorantreiben wollen

Anträge für Kleinprojekte können
bis zu einer Summe von 2.000
Euro für Honorar- und Sachausga-
ben gestellt werden. Der Begleit-
ausschuss der Lokalen Partner-
schaft für Demokratie wird über
vorliegende Projektanträge zur
Demokratieförderung und Tole-
ranzentwicklung entscheiden. Die
ersten fünf Projekte wurden bereits
bewilligt.
Die Formulare für das Antragsver-
fahren und weitere Informationen
finden Sie auf der Homepage des
LAP:www.lap-altenburgerland.de.

Jetzt Projekt-
antrag einreichen

Foto: Marco
Karch /
pixelio.de

Gera. Zuletzt besuchten Mitglie-
der des Werkausschuss’ des
Dienstleistungsbetriebes Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeiste-
rei des Landkreises Altenburger
Land und Vertreter der Land-
kreisverwaltung das Recycling-
zentrum in Gera-Untitz – auch
Landrätin Michaele Sojka war
mit dabei.
Der Inhalt der gelben Säcke und
Tonnen von ca. 1,5 Millionen
Menschen aus Thüringen und
Sachsen kommt jährlich in der
Sortieranlage der Geraer Umwelt-
dienste GmbH & Co KG (kurz:
GUD, 178 Mitarbeiter) an – auch

ein Teil des Inhalts aus den gelben
Säcken des Altenburger Landes
wird in Gera sortiert und weiter-
verarbeitet. „Als Gemeinschafts-
unternehmen der Stadtwerke Gera
AG und der Veolia Umweltservice
Ost bieten wir alle Dienstleistun-
gen rund um die Verwertung von
Wertstoffen an“, so GUD-Ge-
schäftsführer Ulrich Fischer.
„Das meint unter anderem, dass
wir neben der Sortieranlage für
Leichtfraktionen wie Verpackun-
gen aus Kunststoff auch eine
Kompostieranlage für Bioabfälle
sowie Grünschnitt betreiben.
Ebenfalls kaufen wir Erden und

Steine für den Umbau der Depo-
nie des Abfallwirtschaftsverbands
ein“, fügt er an. „Unsere Erden
und Steine holen wir sogar aus Ba-
den-Württemberg“, sagt der Di-
plom-Ingenieur und erklärt weiter:
„2014 waren wegen der Baumaß-
nahmen zu Stuttgart 21 alle Depo-
nien der Region voll. Also holten
wir dort die Materialien ab.“
Zurück zur Sortieranlage: 1994
eingeweiht, wurde sie vor fünf
Jahren um zwei sogenannte „Au-
tosorts“ erweitert. „Das sind voll-
automatische Sortiersysteme“, er-
klärt Fischer. Die zwei neuen Au-
tosorts arbeiten genauso effektiv

wie die bisherigen vier Maschi-
nen. „Mit den neuen Anlagen kön-
nen wir insgesamt mehr Kunst-
stoffarten selektieren und haben
natürlich auch mehr Kapazitäten“,
analysiert der Geschäftsführer.
Maximal können sechs Tonnen
Verpackungen pro Stunde sortiert
werden.
Nachdem die Wertstoffe die Bän-
der der Autosorts durchlaufen ha-
ben, werden sie zu Ballen gepresst
und kommen wieder in die Ver-
wertung, ehe sie irgendwann wie-
der in Gera-Untitz landen.
„Verwertung bedeutet, dass die
Kunststoffballen in anderen Un-

ternehmen unter anderem einge-
schmolzen und danach zum Bei-
spiel wieder zu Verpackungen ge-
macht werden – ein Kreislauf
eben“, erklärt Andrea Gerth, kauf-
männische Werkleiterin des
Dienstleistungsbetriebs Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei im
Landkreis Altenburger Land und
resümiert den Besuch in Gera:
„Ein hochmodernes Recyclingzen-
trum, in dem höchst effizient gear-
beitet wird. Mit der GUD wissen
wir einen kompetenten Partner in
unserer Abfallwirtschaft an unserer
Seite.“

TK

Werkausschuss besucht Recyclingzentrum in Untitz

Vertreter des Werkausschusses sowie der Landkreisverwaltung
und LandrätinMichaele Sojka (M.) auf demGUD-Gelände

GUD-Geschäftsführer Ulrich Fischer fischt eine Decke aus
den angelieferten gelben Säcken

Mit Radladern werden die Müllsäcke immer wieder neu auf-
getürmt, ehe sie dann in die Autosorts gehen
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(Fortsetzung von Seite 1)
Altenburg. ImMittelpunkt des Emp-
fangs, der vomCollegium Instrumen-
tale der Musikschule Altenburger
Land und der Bläsergruppe des
Luckaer Blasorchesters umrahmt
wurde, stand die Festansprache der
Landrätin.Am 8.Mai 2015, demTag,
an dem sich die Befreiung Deutsch-
lands von der Nazi-Herrschaft zum
70. Mal jährte, fand Sojka deutliche
Worte: „Das Eintreten für ein friedli-
ches, weltoffenes Miteinander ist für
mich der einzige Weg, den Opfern
von vor 70 Jahren ein ehrendes Ge-
denken zu bewahren. Heute können
wir in Deutschland in Frieden und
Freiheit leben. Frieden wünsche ich
mir überall auf derWelt. Leider ist die
Realität eine andere.“ Mit Blick auf
den anhaltenden Flüchtlingsstrom
sagte die Lokalpolitikerin: „Men-
schen, die nach Deutschland kom-
men, sind in jedem Fall eine Berei-
cherung für uns. Zeigen wir, dass
auchwir imAltenburger Landweltof-
fen, kulturvoll und tolerant sind. Sie
alle, die heute hier sind, bitte ich dabei
um Unterstützung. Denn ein harmo-
nisches gesellschaftliches Miteinan-
der ist der Garant für wirtschaftliche
Entwicklung.“
DasAltenburger Land habe in Sachen

Wirtschaftskraft – gemessen an den
Ostthüringer Nachbarlandkreisen –
überdurchschnittlich zugenommen,
konstatierte Sojka. Das Brutto-
inlandsprodukt je Beschäftigten sei
höher als im Thüringer Durchschnitt,
doch nun müsse auch die Lohnent-
wicklung folgen. Ihren ausdrückli-
chenDank richteteMichaele Sojka an
die Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, die mit hoher Fachkompetenz,
unternehmerischem Geschick, Weit-
sicht undMut zumRisiko die positive
Entwicklung des Landkreises ent-
scheidend mitbestimmen und sich
auch für viele gesellschaftliche Be-
lange engagieren. „Was unsere weite-
re wirtschaftliche Entwicklung anbe-
trifft, so sehe ich in der Mitteldeut-
schen Metropolregion gute Chancen
für unsere Zukunft. Mitteldeutsch-
land bedeutet für uns eine bessere
wirtschaftliche und touristische Ver-
netzung auch mit Forschungs- und
Bildungseinrichtungen immitteldeut-
schen Ballungsraum. Wir haben
durch die Metropolregion zu Ent-
scheidungsträgern und Projekten ei-
nen besseren Zugang, können unser
Tun gegenseitig befruchten. Wir be-
nötigen Wirtschaftsansiedlungen und
deshalb vermarkten wir unsere Ge-
werbegebiete nun auch auf der Platt-

form Mitteldeutsch-
land“, so Sojka wei-
ter. Viele weitere
Themen griff Sojka
in ihrer Rede auf:
Den dringend benö-
tigten Anschluss des
Landkreises an die
A72; die S-Bahn-Li-
nie von Altenburg
nach Zwickau, die
die erfolgreichste
und passagierstärkste
ist; die Zertifizierung
des Landkreises als
Familienfreundliche
Kommune, die in

wenigen Wochen erfolgreich zum
Abschluss kommen soll; den anhal-
tenden Fachkräftemangel und die
Einführung des gesetzlichesMindest-
lohnes, der bis dato hier in der Region
nicht zum Anstieg der Arbeitslosen-
zahlen geführt hat.
Mit Spannung erwartet wurde die Re-
de des Ministerpräsidenten Bodo Ra-
melow, der den Zuhörern mit einem
Schmunzeln und dabei doch glaub-
haft versicherte, dass für die Thürin-
ger Landesregierung der Freistaat kei-
neswegs am Hermsdorfer Kreuz auf-
höre und dass das Altenburger Land
in Thüringen alles andere als „abge-
hängt“ sei.Mit Blick auf die anhalten-
de angespannte Finanzlage vieler
Kommunen versicherte Ramelow,
dass die Landesregierung ihre Zusage
einhalten werde und das vom Bund
aufgelegte kommunale Hilfspaket an
die Kommunen weitergeben wird.
Dass dem demografischen Wandel,
der vor allem auch Thüringen in den
kommenden Jahren hart treffen wird,
schleunigst entgegen gewirkt werden
muss, machte er am Beispiel der Feu-
erwehr fest: „Uns drohen große Sor-
gen, weil wir nicht mehr genügend
aktive Kameraden gewinnen können,
um all das zu leisten, was Feuerweh-
ren leisten, nämlich Schutz für uns al-
le.“ Aufgaben müssten künftig effi-
zienter erledigt werden. „Ein ‚Weiter
so wie bisher’ wird niemanden hel-
fen“, so Ramelow, der damit die Plä-
ne der Rot-Rot-Grünen Koalition für
eine Verwaltungs- und Gebietsreform
noch einmal bekräftigte. Dem Alten-
burger Land bescheinigte der Thürin-
ger Ministerpräsident, weiter auf ei-
nem gutenWeg zu sein. „Die neue S-
Bahn-Anbindung ist ein wesentliches
Element einer positiven Veränderung
der Region. Altenburg liegt nicht am
Rande Thüringens, sondern in der
Mitte der Region. Und genau darin
liegt die eigentliche Chance“, so Ra-
melow. JanaFuchs

Ein harmonisches gesellschaftliches Miteinander
ist der Garant für wirtschaftliche Entwicklung

Rund 400 Gäste waren der Einladung der Landrätin zum traditionellen
Jahresempfang im Landratsamt gefolgt

Ramelow: „Die S-Bahn-Anbindung des Altenburger Landes ist ein
wesentliches Element einer positiven Veränderung der Region.“

Bodo Ramelow,Michaele Sojka und Bundestagsabgeordneter Frank Tempel (2.
v. r.) diskutieren mit dem Geschäftsführer der Mitteldeutschen Metropolregion,
Jörn-Heinrich Tobaben, über die Perspektiven des Landkreises in demVerein

Vertreter aus allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens imLandschaftssaal

Geras Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn (l.) und die
Vizepräsidentin des Thüringer Landtages Margit Jung

Roland Reiß (l., THW), Kreistagsmitglied Thomas
Hummel (M.) und Dr. Marchus von Salisch (THW)

Bodo Ramelow in angeregter Diskussion mit den beiden Sparkassen-
Vorständen Bernd Wannenwetsch (l.) und Daniel Höhn

Ministerpräsident Bodo Ramelow mit Bildungsministerin Dr. Birgit Klaubert (2. v. l.), Landrätin Michaele Sojka (r.)
und der Wieratal-Schulleiterin Petra Kretzschmar

Wirtschaftsförderer Wolfram Schlegel (l.) mit dem
Geschäftsführer der Altenburger Brauerei GmbH,
Bastian Leikheim (M.), und Harald Kieninger von
der Altenburger Destillerie & Liqueurfabrik GmbH
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Altenburg. Eine systemische Le-
gionellen-Analyse an mehreren re-
präsentativen Stellen mindestens
einmal in drei Jahren muss ein
Vermieter in Auftrag geben, wenn
er eine Großanlage zur Trinkwas-
sererwärmung betreibt (Trinkwas-
serverordnung, §14 Absatz 3).
Dies bedeutet, alle im Jahr 2012
untersuchten vermieteten Objekte,
in denen Duschen vorhanden sind,
sind spätestens im Jahr 2015 wie-
der auf Legionellen zu untersu-
chen.
Beträgt das Untersuchungsergeb-

nis an einer Stelle (oder bei mehre-
ren Analysen) im System der
Warmwasserleitung mehr als 100
Legionellen in 100 ml Wasser, so
hat der Besitzer bzw. der Betreiber
der Anlage den Fachdienst Ge-
sundheit im Landratsamt Alten-
burger Land (Gesundheitsamt)
umgehend davon in Kenntnis zu
setzen (Trinkwasserverordnung
§16Absatz 1, Punkt 1).
Alle öffentlich zugänglichen
Warmwasseranlagen mit Duschen
in Hotels, Fitnesscentern, Saunen,
Hotels- und Beherbergungsbetrie-

ben, Turnhallen sind ebenfalls re-
gelmäßig (jährlich) auf Legionel-
len zu prüfen und Überschreitun-
gen der technischen Maßnahme-
werte sind sofort zu melden.

Der Fachdienst Gesundheit informiert

Erinnerung andie Pflicht zurLegionellenuntersuchung

Kontakt:

Fachdienst Gesundheit
Telefon: 03447 586-829
Telefax: 03447 586-844
E-Mail: Kerstin.Tessmer@

altenburgerland.de

Altenburg. Das Bundesministeri-
um für Arbeit und Soziales hat
ein neues Programm zur Einglie-
derung langzeitarbeitsloser Leis-
tungsbezieherinnen und Leis-
tungsbezieher des SGB II konzi-
piert, das aus Mitteln des Bundes
und des Europäischen Sozial-
fonds finanziert wird.
Menschen, die bislang weit vomAr-
beitsmarkt entfernt waren, sollen in
sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigungsverhältnisse auf dem
ersten Arbeitsmarkt integriert wer-

den. Nach Aufnahme der Beschäfti-
gung werden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer durch einen Coach
begleitet und unterstützt. Bei Bedarf
sollen Qualifizierungen für teilneh-
mende Langzeitarbeitslose geför-
dert und so mögliche Defizite aus-
geglichen werden. Anfangs erhalten
Arbeitgeber Lohnkostenzuschüsse,
die im Verlauf des Beschäftigungs-
verhältnisses abgeschmolzen wer-
den. Das Jobcenter Altenburger
Land hat einen Antrag auf Förde-
rung gestellt und erhielt für 40 Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer eine
Förderzusage. „Das ist eine sehr po-
sitive Nachricht“, so Heike Praetz,
Geschäftsführerin des Jobcenters
Altenburger Land. „Ich freue mich
sehr, denn für langzeitarbeitslose
Menschen eröffnen sich mit dem
Bundesprogramm sehr gute Chan-
cen auf dauerhafte Beschäftigung
am ersten Arbeitsmarkt.“ Weitere
Informationen stehen auf der Inter-
netseite des Bundesverwaltungsam-
tes unter: www.bva.bund.de zur
Verfügung.

Bundesprogramm zumAbbau von Langzeitarbeitslosigkeit

Neue Perspektiven für Langzeitarbeitslose

Altenburg. In letzter Zeit wurde
festgestellt, dass sich vermehrt
Störstoffe in den Biotonnen befin-
den. Im Kompostwerk Göhren wird
der Inhalt Ihrer Biotonnen teilweise
von Hand vorsortiert, um einen
hochwertigen Kompost produzie-
ren zu können.
Diese Abfälle gehören in die Bio-
tonne:
Küchenabfälle
Obst- , Gemüse-, Salatreste•
Schalen von Süd- u. Zitrusfrüch-•
ten
Speisereste•
Fleisch- u. Fischreste•
Brot- u. Gebäckreste•
Eierschalen, Nussschalen•
Kaffee- u. Teefilter•
verdorbene Lebensmittel•

bei noch freier Kapazität
Blumen- u. Gartenabfälle•
geringe Mengen Fallobst•
Grasschnitt (angewelkt)•
Laub (trocken)•
Unkraut•
Zweige•
Blumensträuße ohne Draht, Pa-•
pier bzw. Folie
Topfpflanzen ohne Topf•

Bioabfälle dürfen eingewickelt in
Zeitungspapier, Küchenkrepp oder
in Kompostbeutel aus Papier oder
Stärke in die Biotonne entsorgt
werden.

Diese Abfälle gehören nicht in die
Biotonne:
Foliebeutel, Plastiktüten, Styro-•
por
Windeln, Hygieneartikel, Watte-•

pads
Katzenstreu (auch wenn kompos-•
tierbar)
Tierkot, Fäkalien•
Haare, Felle, Tierkadaver•
Asche, Kehricht, Staubsaugerbeu-•
tel
Gummi, Kork, Textilien, Leder•
flüssige Speisereste•
Obstnetze•
Glas, Blumentöpfe•
Medikamente, Kosmetika•
Geschenk- und Packpapier•
Kartonagen•
Speiseöle und Fette•
Zigaretten•
Ton, Steine, Keramik und Porzel-•
lan

Gemäß § 16 (2) Satz 2 der Abfall-
wirtschaftssatzung des Landkreises
Altenburger Land (AWS) dürfen
keine anderen Abfälle als Bioabfäl-
le in Bioabfallbehältnisse eingege-
ben werden. Werden Abfälle wie
zum Beispiel Restabfall, Bioabfall,
Altpapier etc. nicht getrennt in die
entsprechenden Gefäße überlassen,
so stellt dies eine Ordnungswidrig-
keit gemäß § 24 der AWS dar und
kann mit einer Geldbuße geahndet
werden.

Wir behalten uns vor, Kontrollen
von Biotonnen durchzuführen und
bei Falschbefüllung die betreffen-
den Biotonnen nicht zu leeren bzw.
ein Ordnungswidrigkeitsverfahren
einzuleiten.

Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft /

Kreisstraßenmeisterei
des Landkreises Altenburger Land

Richtige Befüllung von Biotonnen

DieseAbfälle gehören hinein

Görlitz/Altenburg. Der Görlitzer
Verein „Amigos de la Cultura
e. V.“ sucht Familien im Alten-
burger Land, die bereit sind, ei-
nen bolivianischen Schüler/in im
Alter von 15 bis 16 Jahren ab 12.

September 2015 bis 3. Januar
2016 als „Kind auf Zeit“, aufzu-
nehmen. Die bolivianischen Schü-
ler/innen werden am täglichen
Schulunterricht im Landkreis
teilnehmen. Dabei wollen sie ihre

Sprachkenntnisse verbessern und
die deutsche Kultur entdecken.
Bolivien liegt in der Mitte Südame-
rikas, ein Land mit beeindruckender
Landschaft und Kultur. Die Schü-
ler/innen aus Bolivien lernen in der
Schule Deutsch als Fremdsprache
und kommen schon mit Vorkennt-
nissen nach Deutschland.
Der Verein „Amigos de la Cultura
e. V.“ ist ein gemeinnütziger Verein,
der den Schüleraustausch für boli-
vianische Jugendliche in Sachsen
und Thüringen organisiert. Dabei
soll nicht nur der Kulturdialog eine
Rolle spielen, sondern auch echte
Freundschaften entstehen.
Falls Sie Interesse haben, Gastfami-
lie zu werden und weitere Informa-
tionen wünschen, kontaktieren Sie
bitte:

Amigos de la Cultura e.V.

Gastfamilien für Schüleraustausch gesucht

Franz-Josef Michel
Telefon: 0160 984 455 88
E-Mail: info@amigos-cultura.de

Natalia und Andrea haben sich im vergangenen Jahr an einem Austausch
nach Sachsen beteiligt, besuchten ein Gymnasium in der Oberlausitz

Altenburg/Gera. Zu einem Fami-
lienkonzert rund um das Salzburger
Wunderkind lädt Theater&Philhar-
monie Thüringen am Sonntag, 14.
Juni, um 11 Uhr in den Konzert-
saal der Bühnen der Stadt Gera und
um 16 Uhr ins Landestheater Al-
tenburg ein.
KiKa-Moderator Juri Tetzlaff und
die Thüringen Harmonie – das Blä-
serensemble des Philharmonischen
Orchesters Altenburg Gera – neh-

men das Publikum mit in die Zeit
von Wolfgang Amadeus Mozart,
der 1756 in Salzburg geboren wur-
de und 1791 inWien starb.
Viele Melodien werden auch die
jungen Konzertbesucher wiederer-
kennen.
Der Vorverkauf an den Theaterkas-
sen hat begonnen, telefonische Re-
servierungen sind unter 0365-
8279105 oder 03447-585177 mög-
lich.

„Amadeus Superstar“

Familienkonzert mit Juri Tetzlaff

KiKa-Moderator Juri Tetzlaff im Mozart-Gewand, Foto: Stephan Walzl

Altenburg. Der Internationale Mu-
seumstag 2015 im Lindenau-Muse-
um steht ganz im Zeichen Ägyp-
tens: Zum wiederholten Male prä-
sentiert die Einrichtung am17.Mai
2015 ab 14 Uhr Exponate aus sei-
nen kostbaren Beständen und lädt
zum Betrachten, Staunen undMit-
machen ein. Kunstpädagogin
Jacqueline Glück und die Ägypto-
loginAlinaGrams aus Leipzigwer-
den an diesem Nachmittag in der
aktuellen Schau „Ägypten inAlten-
burg – Ägyptomanie im 19. Jahr-
hundert – Unbekannte Schätze aus
den Sammlungen“ kleine und gro-
ße Leute in das Land der Pharao-
nenmitnehmen.
ZumAuftakt um 14 Uhr berichtet die
Ägyptologin während eines Rund-
ganges für alle Altersgruppen über
BernhardAugust von Lindenaus Fas-

zination für Ägypten und seine Be-
harrlichkeit, damals bereits fast uner-
reichbare Bücher zu erwerben. Diese
farbenfroh kolorierten Kostbarkeiten
aus der historischen Kunstbibliothek
sind in der Sonderausstellung zu be-
wundern. Pharaonen, Beamte und
Schreiber aus Gips werden vorgestellt
und mancherlei Spannendes zum
Thema Mumien und Mumifizierung
gibt es natürlich auch zu erfahren.
Kleine künstlerischeAngebote, wie z.
B. einen Mistkäfer aus Gips bemalen
oder eine Kartusche mit dem eigenen
Namen aus Hieroglyphen versehen,
laden zumAusprobieren ein.All jene,
die umfassendere Informationen zu
Bernhard August von Lindenau und
seinen Kunstsammlungen erfahren
möchten, lädt Direktorin Julia M.
Nauhaus um 15.30 Uhr zu einer kur-
zen Führung ein. Bezüge zur ostasia-

tischen Kunst kann man bei Gerhard
Altenbourg und Julius Bissier entde-
cken. Eine Führung durch die kürz-
lich eröffnete Sonderausstellung „Al-
tenbourg im Dialog III – Julius Bis-
sier“ ist ein weiteresAngebot von Dr.
Julia M. Nauhaus für die Museums-
besucher an diesem Nachmittag. Am
Internationalen Museumstag ist
derEintritt frei.

AngelikaWodzicki

Internationaler Museumstag im Lindenau-Museum

EinMistkäferalsGlücksbringerundderWegindieEwigkeit

Löbichau. Am 20. Juni findet der
fünfte Haldenlauf statt. Gestartet
wird zu dem 0,4 km Bummilauf,
dem 1,1 km Kinderlauf, dem 3,3
km Lauf, dem 8,5 km Hauptlauf,
dem 12,7 km Lauf und dem 8,5 km
(Nordic)Walking.
Die Siegerehrungen erfolgen laut
Ablaufplan. Die Erstplatzierten des
jeweiligen Laufes erhalten Urkun-
den oder kleine Sachpreise.

Für das leibliche Wohl und gute
Stimmung wird gesorgt.
Anmeldungen sind direkt beim
Veranstalter, der Gemeinde Löbi-
chau (Beerwalder Str. 33, 04626
Löbichau), oder per E-Mail
(info@haldenlauf.de) sowie im In-
ternet unter www.haldenlauf.de bis
17. Juni möglich. Spätentschlosse-
ne können sich bis 30 Minuten vor
dem jeweiligen Start nachmelden.

5. Löbichauer Haldenlauf

Bis 17. Juni anmelden
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Altenburg. Kein geschäftiges Ak-
tenstudieren, Schreiben, Telefonie-
ren und Organisieren, statt dessen
eine eher ungewohnte Pose für
Landrätin Michaele Sojka: In ihrem
Arbeitszimmer saß die Kommunal-
politikerin vor wenigen Tagen eine
Stunde lang Model – für zehn Kin-
der des Kurses Malerei&Grafik des
Studios Bildende Kunst im Alten-
burger Lindenau-Museum. Die
neun- und zehnjährigen Mädchen
und Jungen hatten die Aufgabe, ein

Porträt zu zeichnen. Nachdem
Kursleiterin Carla Pinkert im Land-
ratsamt angefragt hatte, ob sich die
Landrätin vielleicht als Model zur
Verfügung stellen würde, hatte die-
se sofort zugesagt. Auf die Frage,
wie denn die Porträts geworden
sind, antwortete Michaele Sojka
mit einem Schmunzeln: „Sehr fan-
tasievoll!“ Zu sehen sein werden
die Bilder übrigens Ende Mai zur
Studio-Ausstellung im Lichthof des
Landratsamtes. JF

Landrätin Michaele Sojka sitzt den Schülern Modell

Posterstein. Eine neue Ausstellung
wird am 17.Mai um 15Uhr imMu-
seum Burg Posterstein eröffnet:
„Mal sehen wohin es geht oder
zwischen den Zeiten“ heißt die Ex-
position – eine Hommage an den be-
liebten Schmöllner Künstler Hans
Neupert, der in diesem Jahr seinen
95. Geburtstag feiert.
Hans Neupert widmete sich in über
40Arbeitsjahren gemeinsam mit sei-
ner Frau Luise (1926–2009) der an-

gewandten Kunst und Gebrauchs-
graphik. Arbeitsgebiete des Graphi-
kerpaares waren Werbegraphik,
Illustration, Buchgestaltung, Aus-
stellungsgestaltung, aber auch Sgraf-
fito, Keramik am Bau, Textilcolla-
gen, Applikationen, Fotografie und
Malerei. Ihre Werbeideen für Mes-
sen und Textilprodukte, auf geistvol-
le Art, mit viel Humor verfasst,
künstlerisch brillant umgesetzt, wur-
den in den 1960er und 1970er Jahren

zu Markenzeichen. Arbeiten in öf-
fentlichen Sammlungen sind vor al-
lem im Museum für Angewandte
Kunst Gera, im Brüder-Grimm-Mu-
seum Kassel, aber auch in Berlin,
Chemnitz und im Museum Burg
Posterstein zu finden. Für seine Hei-
matstadt Schmölln und die ganze
Region wurden Luise und Hans
Neupert zur kulturellen Institution.
Die Ausstellung ist bis zum 2. Au-
gust 2015 zu sehen. JF

NeueAusstellung auf Burg Posterstein

„Mal sehenwohin es geht oder zwischen den Zeiten“

Im Büro der Landrätin

Michaele Sojka übt sich als Model
Altenburg/Schmölln. Das Pro-
grammheft mit einem vielfältigen
Kursangebot in den verschiedens-
ten Bereichen liegt in gedruckter
Form bereit. Es ist kostenfrei an
vielen öffentlichen Stellen erhält-
lich.Auch auf der Homepage unter
www.vhs-altenburgerland.de kön-
nen Sie sich aktuell informieren
und anmelden.

Android-Smartphone und -Tablet
Seminar fürEinsteiger
Mi., 20.05.2015, 15 bis 17:15 Uhr,
3Ustd., 1 Veranstaltung,Altenburg

Grundkurs Digitale Fotografie mit
Kompaktkameras
Ein Seminar für Fotoamateure mit di-
gitalerKompaktkamera
Do., 21.05.2015 18:30 bis 20:30 Uhr,
4 Veranst., Kursleiter: Jens Paulat

Grundkurs Digitale Bildbearbei-
tung amPC
Sie möchten Ihre digitalen Bilder auf-
bessern, neu gestalten, zusammen-
stellen oder auch Fotocollagen erstel-
len? Dieser Grundkurs vermittelt Ih-
nen das dafür notwendige Rüstzeug,
die notwendigen Kenntnisse und Fä-
higkeiten.
Mi., 20.05.2015, 18 bis 20:00 Uhr,
6 Veranstaltungen, 16 Ustd., Kurslei-
ter: JürgenWolf

Tabellenkalkulation mit MS Excel
–Einsteigerkurs
In diesem Kurs werden Kenntnisse
über Aufbau, Arbeitsweise, Funktion
und Leistungsmerkmale des Kalkula-
tionsprogrammsMSExcel vermittelt.
Do., 21.05.2015, 18 bis 20:15 Uhr,
12 Ustd., 4 Veranstaltungen, Kurslei-
terin: ReginaAndiel

Smartphones und Tablets – die
neue Generation mobiler Kommu-
nikation
Ein Seminar für alle, die noch kein
Smartphone oder Tablet besitzen, sich
aber dafür interessieren oder eineAn-
schaffung planen.
Mi., 27.05.2015, 18 bis 20:15 Uhr,
3Ustd., 1 Veranst.

DerClever-Kurs
Wer möchte nicht gern in manchen
Situationen eher der Sieger sein? Sei
es im kleinenMachtkampf mit Kolle-
gen oder Vorgesetzten, in der Ver-

handlung mit einem Verkäufer oder
im ganz alltäglichen Umgang mit der
Familie, denNachbarn und Freunden,
nicht zu vergessen im Umgang mit
sich selbst.
Do., 02.06.2015, 18 bis 20:15 Uhr,
3 Veranstaltungen, 9 Ustd., Kursleite-
rin:Martina Jorks

Aufbaulehrgang MS Excel –
FortgeschritteneTechniken
Arbeiten mit großen Tabellen, der
Funktionsassistent, dieWENN-Funk-
tion, Kalkulation über mehrere Tabel-
len, spezielle Diagrammbearbeitung,
Arbeitmit DatumundUhrzeit
Do., 04.06.2015, 18 bis 20:15 Uhr,
12 Ustd., 4 Veranstaltungen

„Meine Bilder sindGleichnisse...“ –
Ernst Ludwig Kirchner (1880-
1938)
Die Kunsthistorikerin Dr. Marianne
Risch-Stolz stellt Ihnen den Künstler
und seine Bilder in lebendiger Weise
vor. Die Beschlagnahme von 639 Bil-
dern durch die Nationalsozialisten
und die Präsentation von 32 Bildern
in der Ausstellung „Entartete Kunst“
1937 entsetzten E.L. Kirchner, der ein
Jahr später Selbstmord beging. Heute
erzielen seine „Berliner Straßensze-
nen“ imKunsthandelHöchstpreise
Mi, 01.07.2015 18 bis 19:30Uhr

EnglishRefresherSummerCourse
Englisch auffrischen und das in kom-
pakter Form. Es geht um Smalltalk,
Telefonieren, Umgangmit Geschäfts-
leuten, Geschäftskorrespondenz wie
einfache Mails und Briefe, Verwen-
dung von Zahlen und ausgewählte
wichtige Grammatikkenntnisse. Aus-
gehend von Ihren Vorkenntnissen
(A2/B1) bauen wir gezielt Sprach-
kenntnisse auf und überwinden Rede-
hemmungen. Mit Lerntipps für Ihre
persönliche Lernstrategie.
Mo, 20.07. bis Fr. 24.07.2015, jeweils
14 bis 18 Uhr , Kursleitung: Martina
Jorks

Life-Balance – Das Gleichgewicht

in unseremLebensentwurf
Die fünf Lebensbereiche untrennbar
und sensibel verbunden.
Verschiebungen, Ungleichgewichte
und deren Folgen.
Vergessene Ressourcen, Fähigkeiten
aktivieren .
Di., 02.06.2015, 18 bis 20:15 Uhr,

1 Veranst., 3 Ustd.
Körpersprache – wahre Sprache
Fr., 22.05.2015, 18 bis 20:15 Uhr,
9 Ustd., 3 Veranstaltungen

Rhythmus – und Klangerfahrung
mit verschiedenen Schlaginstru-
menten
Manch einer meint, völlig unmusika-
lisch zu sein und stellt dann über-
rascht fest, dass es Spaß macht, mit
Klängen zu experimentieren, sich
rhythmisch auf andere einzulassen
und Töne mit Instrumenten zu erzeu-
gen, die zu spielen keinerlei Vor-
kenntnisse erfordert. Das ganze
klingt wie ein „intuitives Klangor-
chester“ und es hört sich gut an, ob-
wohl damit keiner gerechnet hat!
Instrumente werden gestellt, Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Fr., 29.05.2015, 17 bis 20:45 Uhr,
5 Ustd.

Naturkosmetik selbst gemacht
Kursinhalt: Erläuterung der Rohstof-
fe, ätherischen Öle und ihrer Wirk-
samkeit, Anleitung und Rezepte so-
wie Herstellung der duftenden Na-
turkosmetik.
Do., 21.05.2014, 18 bis 19:30 Uhr,
2 Ustd., VHS Schmölln

Fußreflexzonenmassage -Vortrag
Zirka 70.000 Nervenstränge enden
an den Fußsohlen und sind direkt mit
den inneren Organen verbunden.
Diese Punkte werden wohltuend ge-
zielt stimuliert und damit die ent-
sprechenden Körperteile positiv be-
einflusst. Näheres über die Fußre-
flexzonen erfahren Sie in diesem
Vortrag.
Mi., 20.05.2015, 18:30 bis 20 Uhr,
1 Veranst., VHS Schmölln

Für alle Veranstaltungen gilt: Bitte
vorher anmelden!

VolkshochschuleAltenburger Land

Kreativ in den Sommer: dieAngebote der

GeschäftsstelleAltenburg

Geschäftsstelle Schmölln

GeschäftsstelleAltenburg
Hospitalplatz 6
Tel.: 03447 507928
E-Mail: vhs-altenburg@

altenburgerland.de
Geschäftsstelle Schmölln
Karl-Liebknecht-Straße 2/4
Tel: 034491 27589
E-Mail: vhs-schmoelln@

altenburgerland.de
www.vhs-altenburgerland.de

Gößnitz. Seit mehr als 100 Jah-
ren sammeln fleißige Bürger
rund um Gößnitz Interessantes
aus „der guten alten Zeit“ zum
Aufbewahren in der Heimatstube
und für die nachfolgende Gene-
ration zum Bestaunen, wie zum
Beispiel ein Telefon mit Wähl-
scheibe. Diese Gegenstände
schlummerten bis jetzt im Ver-
borgenen. Bürgermeister Wolf-
gang Scholz hatte bereits im ver-
gangenen Jahr Vorschläge dies-
bezüglich unterbreitet.
Im Mai 2000 öffnete die Heimat-
stube zum ersten Mal mit einer
Sonderausstellung ihre Tür für an
der Heimatgeschichte interessierte
Besucher. In diesen vergangenen
15 Jahren wurden jährlich mindes-
tens drei Sonderausstellungen mit
sehr unterschiedlichen Themen ge-
zeigt. Aus Anlass des 15-jährigen
Bestehens sind in der ersten Son-
derausstellung im Jahr 2015 Ge-
genstände aus dem eigenen Fundus
zu sehen.

Eine alte Küchenmaschine und an-
dere Küchenutensilien können die
Besucher der Heimatstube ebenso
in der Ausstellung anschauen wie
Hilfsmittel für die Handarbeit.
Auch dem Friseurhandwerk aus
früherer Zeit ist eine Vitrine gewid-
met. Der letzte Fund, die „Fla-
schenpost“, die bei Fußbodenarbei-
ten im RathausAnfang März diesen
Jahres unter dem Parkett zum Vor-
schein kam, ist natürlich auch in
der Sonderausstellung zu sehen.
Kurz vor Eröffnung der Ausstel-
lung erhielt die Heimatstube einen
Plan über die „Friedhofsanlage der
Kirchgemeinde Gößnitz“, gezeich-
net von Robert Schiffmann. Der
Gartentechniker Fritz Schiffmann
hat diesen Plan im September 1914
entworfen und ausgeführt. Auch
dieser Plan ist in der Sonderausstel-
lung zu besichtigen. Die Mitarbei-
ter der Heimatstube freuen sich bis-
zum 12. Juli 2015, jeweils samstags
und sonntags von 14 bis 17 Uhr,
auf Ihren Besuch.

Heimatstube Gößnitz

Sonderausstellung zum15-Jährigen

Wildenbörten. Am Wochenende
vom 29. bis 31. Mai feiert Wil-
denbörten 875 Jahre Erster-
wähnung. Dazu haben sich die
Initiatoren eine ganze Menge
einfallen lassen, um dieses Jubi-
läum würdig zu begehen. Wir
würden uns sehr freuen, wenn
auch Sie unsere Gäste wären
und laden Sie hiermit recht
herzlich ein.
Am Freitag wird ab 18 Uhr in der
Turnhalle erst ein Kinder- und da-
nach ab 20 Uhr ein Abendfilm ge-
zeigt.
Am Samstag gib es u.a. ab 17 Uhr
den Triathlon für jedermann und
ab 19 Uhr beginnt der 17. Som-
mernachtstanz.
Sonntag ab 10 Uhr startet der Tag
beim Frühschoppen, danach geht
es ab 12 Uhr mit der Festveran-
staltung 875 Jahre Wildenbörten
und Umgebung, einem Kinderfest
und einem Oldtimertreffen auf

Burkhards Wiese weiter. Ab 14
Uhr findet zudem der Festgottes-
dienst statt. Ab 15 Uhr gibt es
Kaffee und Kuchen mit den Lieb-
schwitzer Musikanten.
Am Samstag und Sonntag wird im
Bürger- und Vereinshaus eine
Chronik mit einer Fotoschau zur
Entwicklung von Wildenbörten
und seiner Umgebung zu sehen
sein. Gleichzeitig präsentieren
sich die Vereine und Vereinigun-
gen mit ihrer Entwicklung und ih-
ren Aktivitäten in der Gemeinde.
An allen drei Tagen ist ausrei-
chend für Speisen und Getränke
gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men!

Gemeinde,
Feuerwehr,

Sportverein und
Bastelfrauen Wildenbörten

875 JahreWildenbörten

Triathlon undHeimatfest

Hans Neupert: „Parfüm lila“ „Der letzte Tanz“
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u 19:30 Uhr, Garbisdorf:
15. Holzbildhauer-Pleinair (bis
30.05.2015), Vernissage, Heimat-
verein Göpfersdorf, Quellenhof 6

u 13 Uhr, Meuselwitz
Sonntagsfahrt der Kohlebahn: un-
terwegs in Thüringen und Sachsen,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46
u 14 Uhr,Altenburg
Ägypten imMuseum, Internationa-
ler Museumstag, Lindenau-Muse-
um, Gabelentzstraße 5
u 15 Uhr, Fockendorf
Gartenkonzert am Stausee, Schön-
ecker Lausbuben, Gaststätte „Am
Stausee“
u 15 Uhr, Posterstein
„Mal sehen wohin es geht… oder
zwischen den Zeiten“ (bis
02.08.2015), Hans Neupert – Hom-
mage zum 95., Museum
u 15:30 Uhr, Nöbdenitz
Konzert in der Kirche, Kirchenchor
Seelingstädt und dem Kammeror-
chester des Robert Schumann Kon-
servatorium Zwickau, Kirche
u 17 Uhr, Schmölln
Bläsermusik, Konzert mit dem Blä-
serchor Schmölln-Großstöbnitz im
Hof des Hotels, Reussischer Hof,
Gößnitzer Straße 14

u 8 Uhr, Schmölln
Sportfest für Vorschulkinder, Spaß-
Spiel-Sport, KreissportbundAlten-
burger Land, Schmölln, Ostthürin-
genhalle, Finkenweg 7
u 10 Uhr, Gößnitz
Galerie imRathaus (bis 13.08.2015),
Malerei und Keramik, Stadtverwal-
tung Gößnitz
u 15:30 Uhr,Altenburg
Blutspende – Leben retten, DRK-
KVAltenburger Land, Langengasse
u 19 Uhr, Schmölln
Schmökern in Schmölln –
Ensemblemitglieder der Theater
und Philharmonie Thüringen lesen,
Ratskeller

u 19.30 Uhr,Altenburg
Klangspiele – Harfhorn-Konzert,
Konzert mit Harfe und Mäander-
horn mit StepfanWeyh, Teehaus

u 19 Uhr, Schmölln
Modellautos (bis 13.09.2015), Son-
derausstellung von Reinhard Ber-
ger, Knopf- und Regionalmuseum

u 18 Uhr, Lucka
15 Jahre Country-Fest (bis
25.05.2015), für Liebhaber der
Western- und Country-Musik, OT
Breitenhain
u 19 Uhr,Altenburg
2. Thüringer Schlössertage (bis
25.05.15), „Aufgeblüht! Garten-
kunst & Blütenpracht“ – Konzert,
Altenburger Schloss, Bachsaal

u 10 Uhr, Garbisdorf

Tage des offenenAteliers (bis
25.05.2015), Künstlern des Holz-
bildhauer-Pleinairs über die Schul-
ter geschaut, Heimatverein Göp-
fersdorf, Quellenhof 6
u 14 Uhr,Altenburg
Auf den Spuren der Residenzstadt,
Stadtführung zum Pfingstsamstag,
Altenburger Tourismus Information
u 20 Uhr, Gößnitz
Irgendwas schmeckt immer, Zwi-
schen Fast-Food und Schlankheits-
wahn schmausen und hungern Tho-
mas Puppe und Markus Tanger. Po-
litsatire, Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3

u 10 Uhr,Altenburg
2. Thüringer Schlössertage, „Auf-
geblüht“ – Parks und Gärten,
Schloss- und Spielkartenmuseum,
Schloss
u 11 Uhr, Engertsdorf
Rotkäppchen wird auf der histori-
schen Bühne gespielt, Hinteruhl-
mannsdorfer Komödiantenhof,
Karl-Marx-Straße 3a
u 12 Uhr,Altenburg
Gartenkonzert, Torsten Kahle spielt
bekannte und beliebte Melodien,
TeehausAltenburg Förderverein e.V.
u 13 Uhr, Meuselwitz
Pfingst-Sonntags-Fahrt auf der
Kohlebahn: unterwegs in Thürin-
gen und Sachsen, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46
u 14 Uhr,Altenburg
Auf den Spuren der Residenzstadt,
Stadtführung zum Pfingstsonntag,
Altenburger Tourismus Information
u 15 Uhr, Fockendorf
Gartenkonzert am Stausee, Jens &
Holger’s Partyband, Fockendorf,
Gaststätte „Am Stausee“
u 15 Uhr, Engertsdorf
Rotkäppchen wird auf der histori-
schen Bühne gespielt, Hinteruhl-
mannsdorfer Komödiantenhof,
Karl-Marx-Straße 3a
u 15 Uhr,Altenburg
Melodien von Klassik bis Pop, Das
Kammerorchester „Da Capo“ unter
Leitung von Matthias Meischner,
Teehaus
u 19:30 Uhr, Engertsdorf
„Karl Stülpner – der Rebell des
Erzgebirges“ wird auf der histori-
schen Bühne gespielt, Hinteruhl-
mannsdorfer Komödiantenhof,
Karl-Marx-Straße 3a
u 20 Uhr, Gößnitz
Irgendwas schmeckt immer, Zwi-
schen Fast-Food und Schlankheits-

wahn schmausen und hungern Tho-
mas Puppe und Markus Tanger. Po-
litsatire, Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3

u 10.30 Uhr, Gößnitz
Zwischen Frühstück und Hänchen-
brust, Kabarett und Brunch, Kaba-
rett Nörgelsäcke, Dammstraße 3
u 11 Uhr, Lumpzig
22. Deutscher Mühlentag, Mühlen-
fest mit interessantenAngeboten,
Bockwindmühle, DobraerWeg 3
u 13 Uhr, Meuselwitz
Pfingst-Montags-Fahrt auf der
Kohlebahn: unterwegs in Thürin-
gen und Sachse, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46
u 14 Uhr,Altenburg
Auf den Spuren der Residenzstadt,
Stadtführung zum Pfingstmontag,
Altenburger Tourismus Information
u 15 Uhr, Fockendorf
Gartenkonzert am Stausee, Mülse-
ner Musikanten, Gaststätte „Am
Stausee“

u 19 Uhr, Gößnitz
Vorträge im Schloss, Meine Famili-
enforschung Gehlert, Albrecht,
Bergner, Kratsch; Referentin:Arn-
hild Kump,Wien/Tegwitz,Alten-
burger Schloss, Vortragsraum

u 16 Uhr,Altenburg
Blutspende – Leben retten, DRK-
KVAltenburger Land, Berufsschu-
leWirtschaft und Soziales, Plata-
nenstraße 3
u 18:30 Uhr,Altenburg
Zum Fundort der Nofretete-Büste:
die Bildhauerwerkstatt des Thut-
mosis, Vortrag von Prof. Dr. Frie-
derike Seyfried, Lindenau-Muse-
um, Gabelentzstraße 5
u 19 Uhr, Treben
Omdulö – Experimental Folk aus
Leipzig, Rittergut Treben e.V.,
Mälzerei, Breite Straße 2

u 16 Uhr, Schmölln
Passionskonzert, Schmöllner Kan-
torei und Kurrende, Stadtkirche St.
Nicolai

u 18 Uhr,Wildenbörten
875 JahreWildenbörten und Umge-
bung, Pantoffelkino – Kinderfilm;
ab 20 UhrAbendfilm, Sporthalle
u 19 Uhr, Kriebitzsch
5. Musikalisches Frühlings- und
Kinderfest (bis 31.05.2015), Unter-
haltsames für die ganze Familie,
Feuerwehr

u 9 Uhr, Meuselwitz
Offene Thüringer Karatemeister-
schaft, SKD Sakura Meuselwitz
e.V., Schnaudertalhalle
u 10 Uhr, Lucka
Historisches Lazarett, Der Heimat-
verein Lucka lädt ein, Heimatmu-
seum,Altenburger Straße 50
u 10 Uhr, Fockendorf
Aktionstag im Papiermuseum, Füh-
rungen, Vorführungen und vielseiti-
ge aktive Beschäftigung rund um
das Papier, Heimat- und Papiermu-
seum
u 10 Uhr,Altenburg
17.Altenburger Oldtimertreffen,
Präsentation der Teilnehmerfahr-
zeuge und Preisvergabe,Autohaus
Eckardt, AmWeißenberg 1
u 13 Uhr,Wildenbörten
875 JahreWildenbörten und Umge-
bung, Triathlon und Kinderfest,
Sporthalle
u 16 Uhr, Garbisdorf
15. Holzbildhauer-Pleinair, Finissa-
ge mit Versteigerung der „Guten
Geister“, Garbisdorf, Quellenhof 6
u 17 Uhr,Altenburg
Konzert in der Kirche, Posaunen-
chorAltenburg; Leitung: Philipp
Göbel, Brüderkirche
u 20 Uhr, Garbisdorf
Solid Brew, Konzert zur Finissage
des Holzbildhauer-Pleinairs, Quel-
lenhof 6
u 20 Uhr, Gößnitz
Gewickelt und Gerührt, Wenn
Männer Kinder kriegen. Kabarett-
abend für Mamas und Papas, Kaba-
rett Nörgelsäcke, Dammstraße 3

u 10 Uhr,Altenburg
Wer hatAngst vorm „bösem“
Wolf? Naturkunde für Kinder,
Mauritianum, Parkstraße 1
u 10 Uhr,Wildenbörten
875 JahreWildenbörten und Umge-
bung, Frühschoppen; ab 12 Uhr
Gemeinde- und Kinderfest mit Old-
timertreffen auf BurkhardsWiese

u 13 Uhr, Meuselwitz
Sonntagsfahrt der Kohlebahn:
unterwegs in Thüringen und Sach-
sen, Meuselwitz, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46
u 14:30 Uhr,Altenburg
Tanz am Nachmittag, B&B Gastro-
nomie GmbH,Altenburger Braue-
rei, Saal, Brauereistraße 20
u 20 Uhr, Fockendorf
Gartenkonzert am Stausee,
Blaskapelle Frohburg,
Gaststätte „Am Stausee“

u 15:30 Uhr,Altenburg
Blutspende – Leben retten, DRK-
KVAltenburger Land, Gebr. Rei-
chenbach Schule

u 13 Uhr, Garbisdorf
Die Kräuterhexe im Quellenhof,
Kräuterkochkurs für Erwachsene
(nur mit Voranmeldung), Heimat-
verein Göpfersdorf, Quellenhof 6

u 15:30 Uhr, Schmölln
Zu Besuch auf dem Probst-Hof,
Tierprogramm der Haustiere,
Probst-Hof Kummer, Nitzschkaer
Straße 7

Dies ist einAuszug aus demVer-
anstaltungskalender des Land-
kreises. Das komplette Pro-
gramm finden Sie unter: www.al-
tenburgerland.de.

DasAngebot derTheater&Phil-
harmonieThüringenGmbHfinden
Sie unterwww. tpthueringen. de.
Stand: 7. Mai 2015

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin

Montag bis Freitag:
14 Uhr,
Samstag: 16 Uhr

Treffpunkt:
Altenburger Tourismus-
information, Markt 17

ÖffentlicheStadtführun-
gen inAltenburg

Lumpzig. Seit 1994 wird der
deutsche Mühlentag am
Pfingstmontag ausgerichtet,
findet in diesem Jahr also am
25. Mai statt. Im Altenburger
Land ist an diesem Tag die
Bockwindmühle die erste
Adresse.
Auf dem gesamten Gelände wer-
den wieder verschiedene Hand-
werker ihre Waren vorstellen und
zum Verkauf anbieten.
Ein umfangreiches Angebot an le-
ckeren, regionalen kulinarischen
Spezialitäten wie zum Beispiel
den originalen Altenburger Mil-
benkäse, Wein vom Weingut Trie-
be aus Würchwitz, Lumpziger
Mühleneintopf, gebratenes vom
Rost und frisch gebackener Bau-
ernkuchen von den Altenburger

Landfrauen steht für die Besucher
bereit. Auch das beliebte Lumpzi-
ger Mühlenbrot aus dem Stein-
backofen wird wieder vor Ort ge-
backen und angeboten.

Die Bockwindmühle ist die Letz-
te ihrer Art im Altenburger Land
und gleichzeitig eine der beiden
ältesten (1732) Bockwindmühlen
Thüringens.

BockwindmühleLumpzig

Pfingstmontagfindet der22.DeutscheMühlentag statt
16. Mai

17. Mai

19. Mai

20. Mai

21. Mai

22. Mai

23. Mai

24. Mai

25. Mai

27. Mai

28. Mai

29. Mai

30. Mai

31. Mai

1. Juni

3. Juni

3. Juni

Altenburg. „Aufgeblüht! Gar-
tenkunst und Blütenpracht“ –
unter diesem Motto finden über
Pfingsten (22. bis 25. Mai) die
zweiten Thüringer Schlösserta-
ge statt.
Eindrucksvolle Schlösser, blühen-
de Gärten, historische Theater, er-
lesene Sammlungen – Thüringen
bewahrt ein unvergleichliches
Kulturerbe, das jährlich zahlrei-
che Besucher begeistert. In kei-
nem anderen Landstrich Deutsch-
lands liegen die ehemaligen Fürs-
tenresidenzen mit ihren herausra-
genden Sehenswürdigkeiten so
eng beieinander.
An den Pfingsttagen öffnen die
teilnehmenden Museen, Schlösser
und Burgen für alle ihre Pforten
zum ermäßigten Eintrittspreis –
auch das Altenburger Schloss
nimmt Teil. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter
www.schloessertage.de

Thüringer Schlösser-
tage über Pfingsten
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Unter www.altenburgerland.de
können Sie rund um die Uhr die
Online-Angebote der Kreisver-
waltung des Landkreises Al-
tenburger Land nutzen, um sich

auf Ihren Behördenbesuch vor-
zubereiten, Ihr Anliegen direkt
online zu klären oder sich um-
fassend über diverse Themen zu
informieren.

Online-Service

Altenburg. Seit April sind die
neurologischen Arztpraxen im
Medizinischen Versorgungszen-
trum von Dr. Thomas Krause, Dr.
Henrik Pradel, Dr. Ulrike Haase
und Anett Stoll, die Klinik für
Neurologie am Klinikum Alten-
burger Land und die Klinik für
Ambulante Rehabilitation im
MEDICUM als „Regionales MS-
Zentrum“ zertifiziert. Dabei han-
delt es sich um eine Empfehlung
der Deutschen Multiple Sklerose
Gesellschaft (DMSG), die an ganz
konkrete Kriterien gebunden ist.
Die Auszeichnung als „Regiona-
les MS-Zentrum“ soll den Er-
krankten eine unabhängige und
verlässliche Orientierung geben.
Seit über 10 Jahren werden im Al-
tenburger Klinikum Patienten mit
der Erkrankung Multiple Sklerose
(MS) diagnostiziert und behandelt.
Die Diagnose von MS ist nicht ein-
fach, da die Krankheit mit unter-
schiedlichen Symptomen einher-
geht. Im Laufe der Zeit ist die Zahl
der betroffenen Patienten stetig ge-
stiegen. „Die gesamte Behand-
lungskette, die wir hier anbieten
können, macht uns besonders“ er-
läutert der Chefarzt der Klinik für
Neurologie, Prof. Dr. Jörg Berrou-
schot. „Wir verfügen über Erfah-
rungen in der Behandlung der
Krankheit im ambulanten Bereich
in den neurologischen Praxen, au-
ßerdem im stationären Bereich in
der Klinik, und darauf aufbauend
können wir die Behandlung unserer
Patienten in der Klinik für Ambu-
lante Rehabilitation fortführen“,

verweist er auf die Einzigartigkeit
des Ineinandergreifens der hiesigen
Strukturen. Ein Schwerpunkt der
Ambulanz und der Klinik liegt in
der Behandlung von Patienten, die
von einem schweren und aggressi-
ven Verlauf der MS betroffen sind.
Seit etwa einem Jahr verfügen die
Mediziner über neue Medikamente
für diese Patienten. „Neben dem
Universitätsklinikum Dresden ha-
ben wir bisher die größten Erfah-
rungen im mitteldeutschen Raum
mit dieser neuen Behandlungsmög-
lichkeit“.
„Heute muss niemand mehr in den
Rollstuhl, der jetzt die Diagnose

Multiple Sklerose gestellt be-
kommt“, ist sich Prof. Berrouschot
sicher. Wichtig ist, sehr frühzeitig
mit diesen neuen Medikamenten
behandelt zu werden. Das erhöht
die Chance, durch die Krankheit
nicht so stark eingeschränkt zu wer-
den.
In diesem Jahr – insgesamt bereits
zum 13. Mal – lädt die Klinik für
Neurologie am 10. Juni herzlich
zum jährlichen MS-Tag ins Klini-
kum Altenburger Land ein. Hier er-
fahren Betroffene, Angehörige und
natürlich auch alle Interessierten
mehr zur Erkrankung Multiple
Sklerose. Christine Helbig

Neurologie des KlinikumsAltenburger Land zertifiziert

„Regionales Multiple Sklerose-Zentrum“

v. l. n. r.: Chefarzt Prof. Dr. Jörg Berrouschot, Dr. Thomas Krause, Dr. Ma-
nuela Sipli, Dr. Henrik Pradel, Anett Stoll, Dr. Ulrike Haase
Foto: Ilka Schiwek
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Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten im
Herzen Altenburgs

• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“
Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

OVZ-
PRESSEFEST
IMSCHLOSS

Samstag, 15. August: Konzert im Agnesgarten 20.00 Uhr
(Einlass ab 18.00 Uhr) mit NIGHT FEVER und KING KREOLE,
Eintritt VVK: 9,50 Euro; AK: 12,00 Euro; für OVZ-Abonnenten
7,50 Euro* * im VVK und nur bei der OVZ

Sonntag, 16. August: Großes Kinderfest von 14.00 bis
18.00 Uhr auf der Wiese am Teehaus, Familiennachmittag
im Agnesgarten mit dem Musikverein Neukieritzsch-
Regis, Einlass 14.00 Uhr, Beginn 15.00 Uhr, Eintritt frei

Tickets erhalten Sie in der
Geschäftsstelle der Oster-
länder Volkszeitung, 04600
Altenburg, Kornmarkt 1
und bei der Altenburger
Tourismus-Information am
Markt 17.

Infos unter: 03447 5749-42

NI
GHT FEVER

aus den 70ern

Eine Band wieKING KREOLE

15.–16.8.2015
in Altenburg

Mu
sik d

er 50er und 60er



Wir sind für Sie da:
Mo.–Fr.: 9.00–19.00 Uhr
Samstag: 9.00–18.00 Uhr

Alle aktuellen Prospekte unter:
www.moebel-schroeter.de
info@moebel-schroeter.de

NEU!
Online-Shop

04603 Altenburg-Windischleuba | Fünfminutenweg Nord 7 | Tel. 0 34 47 / 85 16-0

06667 Weißenfels-Borau | Neue Tiefweiden 1 | Tel. 0 34 43 / 34 75-0
04603 Altenburg-Windischleuba | Fünfminutenweg Nord 7 | Tel. 0 34 47 / 85 16-0
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